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86 . Jahrgang.

UM»

Nrber die Religiomunterrichlr-
vebatte

in der Deutschen Nationalversammlung erhalten

wir noch folgenden Bericht :
^ ^

Man ist in diesen Tagen so mancherlei lieber,

raschungen gewohnt geworden , was sich aber heute

-in der Nationalversammlung abspielt , dürste im

parlamentarischen Leben doch kaum je dagewesen

sein . Kaum hat der Abg . Mumm (Dntl .) die Be-

önmdung einer Interpellation wegen der v '. rlsa-

ZM Eingriffe einzelner Revolutionsregirrun en

in den Religionsunterricht begonnen , da unter¬

bricht ihn Präsident Fehrenbach mit der Festste ! ,

lung , dass ein Vetreker des Reichsamts des Innern,

der zur Beantwortung der Interpellation berufen

ist , nicht anwesend in und daher die Besprechung

der Interpellation nicht gut erfolgen kann . Line

Aufklärung über die Abwesenheit des Reichsamts
des Innern ist jedoch nicht zu erhallen , der Prall-

dsnt erklärt nur , daß der Reichsminister Preuß

in dringenden Neichsgeschäften nach Berlin gefah¬

ren ist . Das Haus ist befremdet und überrascht
Geschäftsordnunasdebatte
iinister Dr . Bell erklärt,

und sogleich setzt eine
ein , bis Reichskolonialminister
daß das Kabinett die Antwort auf die Interpella¬
tion bereits eingehend beraten hat und , wenn der

Vertreter des Reichsamts des Innern nicht recht¬

zeitig herbeigeholt werden könne , eines der anwe-

senden Kabinettsmitglieder die Beantwortung
übernehmen wird . Nach diesem Zwischenfall setzt
der Abg . Mumm sein « Rede fort . Cr zählt alle
di« zahlreichen kirchen - und religtonsfeindlichen un-

gesetzlichen Eingriffe einzelner Revolutionsregie,
rungen auf und erhebt schwere Anklagen gegen die

Sozialdemokratie , die er mit Recht verantwortlich
macht für die unerhört « Demütigung des deutschen
Volles durch di « Berufung ein « s Adolf Hoffmann
zum preußi chen Kultusminister . Herr Mumm

bringt in se i .er Anklagerede zum Ausdruck , daß
jeder gläubige Christ zu Tränen ergriffen werden
müsse über die allem Recht hohnsprechenden Ein¬

griffe in di « Freiheit der Kirche und des Religions¬
unterrichtes . Wuchtig , wie Keulenhiebe , hagelken
feine Anklagen auf die Sozialdemokratie nieder,
die ihr Schuldbewuhtsein durch lärmende Zwi¬
schenrufe zu vertuschen sucht . Die Antwort der Re¬
gierung , Reichsminister Preuß ist infolge Ver-
kchrsschwierigkeiten aus Berlin noch nicht zurück,
gibt Reichskolonialminister Dr . Bell in Form

kurzen Erklärung , oie auf die Unzuständigkeit
» er Reichsregierung hinausläuft . Es muß gesagt
KerLen , daß diese kurze Erklärung der Regierung
Befremden darüber hervorruft , daß die Regierung
sich nicht hat entschließen können , ein Wort der
Berwayrung gegen die Uebergrisse einzelner Revo-
wttMsregierungen einzulegen . Der Mehrheits-
Wwust Hellmann weiß den schweren Anklagen
Emms nichts gegenüberzustellen , als Redens-
arum . wobei er vor Beschimpfungen der Kirche
mcht zuruckschreckt . Gegen eine derartige Behänd'

'Olch wichtiger Fragen muß entschieden Ver-
werden ; sie ist jedoch ein neuer

dafür , was Kirche und Schule zu erwar-
die Sozialdemokratie allein die

^ ,d
!e Hönde bekommt.

kend/v des Zentrums vertritt in pak-
^ Weise Prof . Dr . Mausbach.

in . NrH . vrs ^ unusmmiiiers zzaniicy.
harmlos hinzustsllen , di « Rede

Mckchn »
deren ganzer Geist die Be-
gerechtfertigt erscheinen läßt,

p ^ utzischen Regierung einer

TS Ssaat m ähn'

k̂ nrnis Nkausbachs ist ein starkes De-

hinsichiil," 5 ? Forderungen des Zentrums
Das Kirche und Religionsunterricht.

kenninig

^>as Zm ^
rû l

"
eai m Religionsunterricht.

Fordäuna ^ k« ^ lcht darauf , daß diese seine

werden Verfassung festgelegt
KabinÄtstü? m ,«̂

n Rede ein rethorisches
Rfühl d §- an das Eerechiigkeits-
dch dem Er hält ihr vor.
darf , da sw all- in k " icht geraubt werden
Währte Schatsv ^rknn

^ ndlage sein kann für eine
sichtlich gefe se » v^ n Ä "

NZ :. ganze Haus ist
wiederhol / leb/aiten ^ - ^ " druck dieser Rede , die
d -s Hauses 2 Zweckt . Die Absicht
den frühsn Nakbmi ^ ^ n ^ der Interpellation in
A°chnüttags di? Kommimabzuschließen und
ist durch die larioni ^ 'n A arbeiten zu lassen,
Wann vereint und L * ^ Sozialisten Hell-
Z °vse eintL ^ Präsident läßt daher eine
wo^rat WeiS d

Rach der Pause spricht der De-
Aug als vollständig

' ^ mit der Regierungserklü-
non Lr

°
nn, ?ng

^ riedigt erklärt . Zu der
er sich sebr^ A«

^ " Kirche und Staat

bün« ^ Durchblicken ober «r läßt doch
bay-rec der Lrennuü ^ ^ ^ ine Freunde An-

um, von Kirche und Staat sind.

Erfreulich ist immerhin , daß der Abg . We
'
ß ent¬

schieden abrückt von dem sozialdemokratischen
Ideal der religionslosen Schul « ; daß aber der Weg
der Trennung von Kirch « und Staat unbedingt,
wenn auch auf einem Umweg , doch zur religions-
losen Schule führen muß , scheint ihm nicht einzu¬
leuchten .. Der deutsch . nat .onale Abg . Koeltzsch

rechtfertigt die Einbringung der Interpellation , dis
den tatsächlichen Dcrhältnissen , wie sie in einzel¬
nen Bundesstaaten , besonders in Sachsen seit der

Revolution eingetreten sind , entspreche und unter,

streicht die Notwendigkeit und Unentbehrlichkeit
des Religionsunterrichts . Auch der Abg . Runkel
( Dtsch . Bolksp . ) tritt für die Beibehaltung des Re¬

ligionsunterrichtes ein , fordert aber die Beseiti¬

gung der geistlichen Schulaufsicht.
Die Angriff « verschiedener Redner auf die Re¬

gierung wegen ihrer Interesselosigkeit veranlaßt
den Mmisterpräsioenten Sckeidemann kurz in die

Aussprache einzugreifen . Er verwahrt die Negie¬

rung nachdrücklich gegen die erhobenen Beschuldi¬

gungen . Seine Ausführungen laufen darauf hin¬
aus , daß die Reichsregierung für die Schulfrage
nicht zuständig ist , daß sie dieselbe aber prüfen
werde , wenn das Haus ihr die erforderlichen Be¬

fugnisse geben wolle . Die Unabhängig « Ziesi
fühlt sich veranlaßt , den früheren Kultusminister
Hoffmann zu verteidigen . Damit ist eigentlich
alles zur Charakterisierung ihrer Red « gesagt . Im

weiteren tritt sie , wie nicht anders zu erwarten tst.
für die Beseitigung des Religionsunterrichtes und

für di « Trennung von Kirche und Stadt ein und

ruft durch ihr Austreten wiederholt stürmische Ent¬

rüstung wach . Damit schließt die Besprechung.

MW MtiMlMWMW.
Tozialisierungsgesetz 2. Lesung.

Weimar, 12 . März.

SoztaNfierungsgeseh . 2 . Lesung.

26 . Sitzung vom 12 . März.

<zur zweiten Beratung steht der Entwurf des

Sozialisierungsgesetzes . 8 1 lautet in seinem er¬

sten Absatz nach den Beschlüssen der Kommission:
Jeder Deutsche hat unbeschadet seiner persönlichen

Freiheit die sittliche Pflicht , seine geistigen und

körperlichen Kräfte so zu betätigen , wie es das

Wohl der Gesamtheit erfordert . Di « Worte „un¬

beschadet seiner persönlichen Freiheit
"

sind von der

Kommission neu eingesügt worden . Nach § 2 , der

gemeinsam mit Z 1 beraten wird , ist das Reich be-

fugt , im Weg « der Gesetzgebung gegen ang « .

meisene Entschädigung
1 . geeignete wirtschaftliche Unternehmungen,

insbesondere solch « zur Gewinnung von Boden¬

schätzen , in Gemei -nwirtschaft überzuführen;
8 . im Falle dringender Bedürfnisse die Herstel¬

lung und Verteilung wirtschaftlicher Güter gemein¬

schaftlich zu regeln.
Die Entfchädigungspflicht , die durch besondere

Reichsgesetz « geregelt werden soll , ist von der

Kommission neu eingefügt worden , ebenso die Be¬

stimmung , daß d !« grmeinwirtschaftliche Regelung
der Herstellung und Verteilung wirtschaftlicher Gü¬

ter nur im Fall « dringender Bedürfnisse durch das

Reich erfolgen kann.

Abg . Bögler ( Deutsche Bolksp .) : Unsere gro¬
ßen Bedenken gegen diese Vorlage sind durch die

Kommissronsberatungen nicht kleiner geworden.
Wir legen gegen diese Beschlüsse , die nach unserer

Ueberzeugung für dis gesamte deutsche Volkswirt¬

schaft verderblich sind und den Wiederaufbau unse¬
rer Wirtschaft hemmen oder gar ausschließen wer¬

den , Hiemil Verwahrung ein . Wenn jetzt die

Sozialisierung des Kohlenbergbaus verwirklicht
wird , so fürchten wir : Der Bergmannsgruß:

„Glück auf
" wird bestehen bleiben , aber mit dem

Bergbau wird rs Elüir ab gehen . (Lebh . Beifall

rechts .)
Abg . Dr . Pachnicke ( Demokrat ) : Das vor¬

liegende Gesetz ist nur ein Rahmengesetz . Schon

deshalb werden die verhängnisvollen Folgen , die

der Dorredner befürchtet , sich nicht aus ihm erge¬
ben . Von einer revolutionären Entwicklung kann

nicht gesprochen werden . Von der Sozialisierung
werden frei bleiben die meisten Handelsbetriebe,
die ganze Fertigwarenindustrie , di « Landwirtschaft
und der Handwerkerstand .. Unsere Fraktion

stimmt dem Gesetz als Ganzes zu und bittet di«

Versammlung , das Gleiche zu tun . ( Lebh . Beifall
bei den Demokraten . )

Abg . Bei dt ( Deutfch - natl .) : Die Regierung

hat uns noch immer keine deutliche Aufklärung
darüber gegeben » was sie eigentlich unter Sozia¬

lisierung versteht . Die Mehrheitssozial
'
isten ver¬

stehen aber darunter Kommunisierung . Viele

MeirrbsitLioLialitten aebsn in dieser Frage einig

mit der äußersten Linken , nur wagen sie das nicht
offen auszusprechen . ( Sehr gut bei den U . S . ) Der

Trost , es handle sich hier um ein Mantelgesetz,
kann uns nicht beruhigen . Wir fürchten , daß sich
aus dem Nathenauschen Schafspelz der Wolf her-
ausschälsn wird . ( Sehr gutl rechts . Heiterkeit . )
Das Gesetz verewigt die Zwangswirtschaft . Die

Beschwichtigung der unruhigen Element « wird

nicht erreicht werden . ( Unruhe bei den Soz .) Ei¬

genartig berührt es , wenn di « Unabhängigen hier
die Notwendigkeit betonen , das seelische Gleichge¬
wicht wieder hrrzustellen . Diese Helfershelfer der

Spartakisten sollten doch nach Lichtenberg gehen
und dort das seelische Gleichgewicht wieder Her¬

stellen ( Sehr gut , rechts .)
Abg . Kuhnert ( U . S .) : Das sind ja Lügen,

die Sie da erzählen.
Abg . Bei dt ( fortfahrend ) : Wir sind nicht

grundsätzlich « Gegner einer verständig vorbereite¬
ten Kollektivwirtschaft . Wir lehnen die jetzt von
der Regierung vorgeschlagene Art der Sozialisie¬
rung als im tiefsten Grunde unsozial ab . ( Lebh.
Beifall rechts .)

Vizepräsident Dietrich: Der Abg . Kuhnert
hat in einem Zuruf von Lügen gesprochen . Ich

nehme an , daß sich diese Kennzeichnung auf den

objektiven Inhalt der Angaben des Redners bezog.
Abg . Kuhnert: Selbstverständlich.
Die Abgg . Arnstadt und Genossen (Dtsch . -

natl .) beantragen für 8 2 folgende Fassung : Für
eine Vergesellschaftung geeigneter wirtschaftlicher
Unternehmungen , insbesondere solche zur Gewin¬

nung von Bodenschätzen und zur Ausnutzung von

Naturkräften — gegen angemessene Entschädigung
— in Cemeinwirtschaft überzuführen , ist Sach«
der Reichsgesetzgebung .

" Im Falle der Ablehnung
dieses Antrages wollen diese Abgeordneten tn

einem Eventualantrag auch den Vertrieb ( nicht die

Herstellung ) und die Verteilung der in gemeinwirt¬
schaftlichen Unternehmungen gewonnenen Erzeug¬
nisi » im Interesse der Gesamtheit regeln lassen.

Die Abgg . Dr . Rießer und Bögler ( Dtsch.
Bolksp .) beantragen , daß

1 . geeignete wirtschaftliche Unternehmungen,
insbesondere die Gewinnung von Bodenschätzen
und die Ausnutzung von Naturkräften für die Ge¬

samtheit der deutschen Volkswirtschaft nutzbar ge¬
macht werden solle;

2 . im Falle dringenden Bedürfnisses und — so¬
lange ein dringendes Bedürfnis vorliegt — die

Verteilung .( also nicht auch die Herstellung ) geeig¬
neter wirtschaftlicher Güter zu Gunsten des Rei¬

ches und der Gliedstaaten von gemeinnützigen Ver¬
bänden geregelt werden kann.

Abg . Durlage ( Zentrum ) :

MeinePartei hält daran fest , daß eineEnkeignmig
nur gegen angemessene Entschädigung stattfindet.

. Die Schreckckgefpenst « des Abg . Bögler halten uns

nicht ab , dies Gesetz zu machen . Ron Kommunis¬

mus kann keine Rede sein . Die Anträge zu 1 und
2 sind für uns unannehmbar . Dem Streben der
Arbeiter zum Emporkommen wollen wir helfen.
Natürlich dürfen in die Selbstverwaltungskörper
nicht Maulhelden gewählt werden , sondern tüch¬
tige , sachverständige Menschen . Trotz mancher Be¬
denken werben wir die Gesetze schaffen müssen.

Abg . Cohen (U . S .) : Man hat uns mit Lich-

tenberg ln Verbindung gebracht . Die Verant¬

wortung dafür lehnen wir ab . Die Rätedemokratte

auf wirtschaftlichem Gebiet wird kommen.
Von den Abgg . Auer und Genossen ist ein An¬

trag « ingegangen , in 8 2 die Worte „ gegen an¬

gemessene Entschädigung
"

zu streichen . Hierüber
soll auf Antrag Dr . Dießer namentlich abgestimmt

werden.
Abg . Braun -Nürnberg ( Soz .) : W 'r stimmen

dem Antrag aus sozialer Pflicht sozusagen bei.
Wir sehen in dem Gesetz nur den Anfang zu grö¬

ßeren Taten , die unsere Wirtschaft einer besseren
Zukunft entoegenführen werden.

Abg . Dr . Becker ( Dtsch . Bolksp .) : In unseren
Reihen sitzen Dertreter der Arbeiter und Beamten,
und Zehntausende von Arbeitern haben uns ge¬
wählt . Wir sehen in den Spartakisten schwere

Verbrecher , die entsprechend zu behandeln sind.
( Sehr richtig ! rechts .)

Nach weiterer Debatte wurde die Fortsetzung
der Beratung auf Donnerstag mittag vertagt.

Zum Waffenstillstand.
Beschleunigung des Friedens.

TI7 . Bern , 12 . März . Die Deutschen Delecüer-
ken sollen bereits gegen den 20 . März nach Ver¬

sailles kommen , um dort die Bedingungen des

, Vorfriedens enkgeaenzunehmen . Der wirlschafk-
liche Ausschuß beschäftig ! sich bereiks mit den

i Frauen , wie jener der geschäftlichen Interessen der

einzelnen Derbündeken in Deutschland , mit der

Wiederinkraftsetzung oder Abänderung der frühe¬
ren Handelsverträge usw . Auch werden dle Ver¬

handlungen jetzt in hohem Maße von der Her¬
stellung der wirlschaftlichen Beziehungen be¬

herrscht . Der Völkerbund wird nicht aettennnk

verhandelt . Er wird im Rahmen des Friedens-

Vertrages errichtet werden , wobei man mit dem

baldigen Beitritt Deutschlands rechnet . Dann
könnte für Deutschland der Fall einkreken , daß es

als Mitglied des Völkerbundes durch daS Votum

seiner Mitglieder gezwungen würde , den Durch¬

marsch von Enkenketruppen gegen Rußland zu ge-
tkaklen und zu unterstützen . Durch die Verkoppe¬
lung des Völkerbundes mit dem Friedensverlrag
will man der Opposikton des amerikanischen Se¬

nats begegnen , der ln die Zwangslage gebracht
würde , den Völkerbund gukheihen oder den gan¬

zen Friedensverlrag zu Fall zb bringen.
1VT8 . Daris , 11 . März . Trotz aller gegentei¬

ligen Erklärungen wird von autoritativer Seit«
die Ansicht ausgesprochen , daß der vorläufig«
FriedenSverkrag frühestens Mitte April abge¬
schlossen werden kann.

äiVTL . Amsterdam , 12 . März . Wie Reuter aut»

Paris meldet , erklärte Lansinq in einer Ilnkerre - i

düng mit Vertretern der Presse , daß so rasch wl « !

mäallch Friede geschloffen und Schiffe mit Lebens »!
Mitteln nach Deutschland geschickt werden müh¬
ten , um die Welt vor Anarchie zn bewahren.

V/llB . Paris , 12 . März . Der Friedensverkrasf
mit Deutschland soll am 20 . März fertig gestellt
sein . Man beabsichkiak , den vorläufigen Entwurf
für Wilson , der am 13 . März erwartet wird , fer -^
kig zu machen . Dis deutsche Friedensdetegakiort
sott zwischen dem 23 . und 25 . März in Daris ein - j
treffen . '

Das Schicksal drr deutschen Flotte .' v
V/T8 . Paris , 13 . März . (Drahkb .) Seit de<

Rückkehr Lloyd Georges nach Paris nimmt dien
britische Abordnung gegenüber der Versenkung
der deutschen Kriegsschiffe einen verändertem
Standpunkt ein . Wahrseinlich wollen dle briti¬
schen Vertreter Frankreich und Italien einig«
Schiffe zugeslehen , den englischen Anteil jedoch
versenken.

Amsterdam , 12 . März . Der Pariser
Korrespondent des , Telegraaf

" meldet , daß dke
Stärke der deutschen Flotte auf S
Panzerkreuzer » 5 Linienschiffe , 12 Torpedozerstö¬
rer von je 800 Tonnen und 26 Torpedoboote vo»
1300 Tonnen festgesetzt werden wird.

AMeitlsts Wiederaufnahme der
Maffenstillstandsverhandlungen.
In Brüssel , Trier und Spaa sin - dlr

Verhandlungen wieder ausgenommen
worden , auch in Posen wird mit den Polen seit
zwei Tagen verhandelt.

Die Zusammenstellung der deutschen
Friedensabordnung.

TI7 . Berlin, 12 . März . Wie wir hören , ist
daS Kabinett in Weimar mit den ersten Arbeiten

zur Zusammenstellung drr deutschen Abordnung zu
den FrisdenSoerhandlungen beschäftigt . Die R e-
gisrnng wird voraussichtlich morgen nach Ber¬
lin übersiedekn. Graf Brockdorff und

Erzbergsr treffen im Laufe des heutigen Ta¬

ges zu den Verhandlungen über die Zusammen¬
setzung der deutschen Frkedensdelegalion in Wei¬
mar ein . Die Brüffeler Verhandlungen vnd die in
Rotterdam haben henke begonnen.

TU . Berlin» 12 . März . Der Führer der

beutsckxrn Abordnung zu den Friedensverhandlun-
gen wird , wie wir zuverlässig erfahren , der Reichs¬
minister des Aevßern Graf Brockdorff-
Ra n ß a n sein . Ihr werden außerdem angehöreu
die Minister David und GiesbertS, der bay-
rische Gesandte in Bern , Dr . Müller, Bankier
W a r b n r g - Hamburg und Prof . Schücking.
Man rechnet damit , daß die Abordnung Mitte

April nach Paris abreisen wirb . - . ^

Frankreich.
Franzöf . Annerionsabsichten.
Lugano , 12 . Marz . Nack italienischen Meldun¬

gen stellt Frankreich für die Festsetzung der deut¬

schen Destgrenze , über die diese Woche auf der

Konferenz verhandelt werden soll , folgendes Pro¬
gramm auf : Elsaß - Lothringen fällt mit der

Grenze von 1870 an Frankreich zurück und dazu
- er an Lothringen grenzende Teil des Saarbecken»
in einer Ausdehnung von S — 600 Ouadratkilo
Meter , mit ruud 300000 Einwohnern . Sodaw
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dülängs Frankreich , daß auf dem linken Rheinufer
von der h ländischen Grenze bis Landau ein Puf¬
ferstaat mit den Städten Köln, Koblenz, Mann¬
heim, Mainz , Worms und Trier errichtet und bis
zur Abtragung aller deutschen Kriegsschulden von
Lntentetruppen beseht werden soll. Alsdann soll
dieser Rheinstaat entscheiden, ob er sich unter dem
Schutz des Völkerbundes stellen oder sich an
Deutschland anschließen wolle. Der deutsche Cha¬
rakter des Saargebietes wird von der Entente
durchaus anerkannt , gerade deshalb soll nach den
Pariser Beschlüssen das Saargebiet vorbehaltlos
ohne Volksabstimmung an Frankreich abgetreten
werden mit der Begründung , daß Deutschland für
die von ihm ertragsunfähig gemachten französi¬
schen Kohlengebiete Ersatz leisten muß.

Oesterreich -Ungarn.
Aus der Wiener Nationalversammlung.
VVTS. Wien , 13 . März . (Drahkb.) Die konsti¬

tuierende Versammlung wählte zum 3 . Präsiden¬
ten Dr . Drughofer (Großdeutsche Vereinigung)
mit 115 von 116 abgegebenen Stimmen.
Abbruch der Beziehungen zwischen Deutsch-

Oesterreich und den Tschechen.
Wien , 13 . März . (Drahkb.) Einzelne

Abendblätter melden: Wie verlautet , wurden die
- iplomatrichen Beziehungen zwischen Deutsch- Oe¬
sterreich und der Tscheche - slowakischen Republik
abgebrochen. Die Blätter fügen jedoch hinzu, daßeine Bestätigung der Meldung nicht zu erhalten
war. '-> x

England.
Die Stärke der englischen TMttelmeerflokte.

VVT8. London, 13 . März . (Drahlb .) Unter¬
haus . In Erwiderung auf eine Anfrage sagke der
Staatssekretär der Admiralität , daß das Mittel-
meeraeschwader vorläufig aus 8 Schlachtschiffen,6 leichten Kreuzern , 1 Zerstörer-Flottille und einer
U -Booksflolkiile bestehen werde. Die Zusammen¬
setzung der anderen Flolken und Geschwader in
englischen und ausländischen Gewässern werde
vom Friedensschluß abhängen.
Die deutschen U-Boote auf »Abbruch verkauft.

London, 13 . März . (Drahlb .) Reuter.
Unterhaus . In Erwiderung auf eine Anstageteilte der Skaakssekrekär der Admiralität mit, daß
bisher 54 frühere deutsche U-Booke verstaust wur¬
den . Der Erlös des Verkaufes werde unter die
Alliierten verkeilt werden. lieber das Schicksalder andern den Deutschen abgenommencn Kriegs¬
schiffe werde der Oberste Rat in Paris entschei¬den.

Verschiedene Nachrichten.
. Fallt Danzig an Polen?

WTB . Paris , 11. März . (Reukenneldung.) Der
Friedensrat verhandelte die Frage der deutfchen
Grenzen. Es besteht Grund anzunehnren. daß
der Forderung Polens nach Aushändigung voa
Danzig-Neufahrwaffer und des Landstreifens
längs des Deichfelkales, der die neuen poluifcheu
Häfen mit Polen verbindet, statlgegeben wird.

^ Unruhen in Belgien?
Amsterdam , 11 . März . Die in den letzten Tagen

ausgesuchten Gerüchte über eine gespannte inner-
politische Lage in Belgien verdichten sich von
Stunde zu Stunde . Soeben laufen Priratmeldun-
gen aus Maastricht ein, wonach in Belgien die Re¬
volution ausgebrochen ist. Diesen Meldungen zu¬
folge sollen in Lüttich und Charleroi heftige Stra¬
ßenkämpfe zwischen Sozialisten und Kommunisten
einerseits und Bürgerlichen und Truppen ande¬
rerseits im Gange sein. In den letzten Tagen er.
folgten große belgische und amerikanische Trup¬
penverschiebungen nach dem belgischen Industrie¬
gebiet, sowie nach Brüssel und Antwerpen . Ge¬
rüchte aus Belgien besagen, daß der König von
Belgien schon gestern abend ganz unerwartet nach
England abgefahren , was mit den Unruhen in
Verbindung stehen soll.

Die polnisch -bolschewistische Ge¬
fahr im Osten.

TU . Dresden , 11 . März . Bon einem Mitglied
des sächsischen Ministeriums für Militärvolitik er¬
fährt der Dresdener Anzeiger, daß für Mitte März
ein großer Angriff der russisch -bolschewistischen Ar¬
mee erwartet werde. Der Anmarsch könne viel-
leicht, dadurch eine Verzögerung erfahren , daß ge¬
genwärtig in Petersburg eine antibolschewistische
Bewegung großen Anklang finde. Ferner wüste
mit einem Anmarsch der Polen nach Oberschlesien
gerechnet werden . Der Zeitpunkt zum Einmarsch
wird erwartet , nachdem die gegenwärtig in Ober¬
schlesien -tätigenAgitatoren genügend oorgearbeitet
hätten . Es wird aber auch befürchtet» daß die
Polen geineinsame Arbeit mit den Tschechen
machen." TU . Graudenz , 11 . März . Uekxr die Kreise
Straßburg , Driesen, Thorn und Kulm wurde we¬
gen des Bordringens der Spartakisten nach Osten
der Belagerungszustand verhängt . , >

Kleine Nnchrichlen . ^ ^
Der Papst sprach vor dem Konsistorium in

Bezug auf die künftige Regelung der Landverhält-
nisse des türkischen Reiches den Wvnsch aus . Laß
die Friedenskonferenz die hakigen Orte den Hän¬
den der Christenheit übergebe.

Die Lage in Düsseldorf ist wieder sehr bedenklich.
Allenthalben im Jndustr ' rgcbiet ver' nchen d :e
Spartakisten neue Ruhestörungen AU ? städti¬
schen Betriebe und die meisten Merke st») n :ili-

MilKtLesetz . - - - ' ^ -

Der Oberst» Kriegsrat der Alliierten hir einen
Antrag Lloyd Georges angenommen demzuftl^e
in ganz Europa die Wehr» ? icht ousgeh.' b - n wer¬
den wird an deren Stelle das Freiw u neniyne n
treten soll.

Aus Washington wird gemeldet: fV» Senat
lehnte die Atnanzvorlage ab . um damit L e Oppo¬
sition gegen Wilson zu verstärken. Tie Regierung
sieht sich nunmehr verhindert , über größere Sum¬
men zu verfügen.

Aus Paris wird gemeldet: Belgien hat dem
Alliiertenrat den Borschlag unterbreitet , Brüssel
als Sitz des Völkerbundes >n Aussicht zu nehmen.

Aus Paris wird berichtet: Der Schweizer Ge¬
sandte Odier erklärt im Echo de Poris , die Ver-
hältniste in Petersburg und Moskau seien unbe¬
schreiblich schrecklich. Die Sowjets seien zu allen
Konzessionenbereit» wenn die Entente die Blockade
aufhebe.

Der Zentralvorstand der Deutschen Volkspariei
ist für den 15 . März nach Berlin einberufen.

Deutsches Reich.
Zur Zrage Lebensmittelversorgung.

.-. Rotterdam , 12 . März . Heute haben in Brüs¬
sel die Verhandlungen mit der deutschen Kommis¬
sion und den Alliierten betr. Versorgung Deutsch¬
lands mit Lebensmitteln gegen eine entsprechende
Ausfuhr deutscher Produkte begonnen.

WTB . London, 12 . März . Der Pariser Korres¬
pondent des Daily Telegraph erfährt von der ame¬
rikanischen Friedensdelegation , daß zur Versor¬
gung Europas 300 000 To . Lebensmittel monatlich
notwendig seien.

TU . Haag , 12 . März . Aus London wird gemel¬
det: Der Daily Telegrapki berichtet aus Paris,
daß die vorgeschlagene Lebensmittelversorgung
Deutschlands folgendermaßen bezahlt werden soll:
1 . Mit Frachtschiffen, deren Wert den Deutschen
angegeben wird , 2 . in Form von Wechseln auf
neutrale Länder für bestimmte Güter , die nicht aus
der schwarzen Liste stehen und die die Deutschen
aussühren dürfen , und 3 . mit deutschemGold.

WTB . Duisburg , 11 . März . Mit einem Damp¬
fer der Rhein - und Seeschiffahrt in Köln traf heute
hier der erst« Lebensmittellransport für den hiesi¬
gen Industriebezirk ein. Es handelt sich um 3500
Sack Weizenmehl.

Neue Steuervorlagen.
WTB . Berlin , 11 . März . Die »Dost. Ztg ."

meldet : NeichSfinanzmintster Echtster ist gegen¬
wärtig mit der Vorbereitung und Ausarbeitung
der neuen Steuervorlagen beschäftigt dir der Na¬
tionalversammlung in den nächsten Wochen vor-
gelegt und von ihr noch vor der Osterpause zum
mindesten in erster Lesung beraten werden soll.
Das umfangreiche Steuerbündsl wird neben einer
Vermögenssteuer u. a. eine Tabak- und Zündholz-
steuer enthalten.

Unmenschlich« Behandlungen deutscher
Kriegsgefangener.

WTB Berlin , 12. März . Den deutschen Ve-
hörden gehen folgende erschütternde Nachrichten
über die Lage der deutschen Kriegsgefangenen zu:
In Tan -'en befindet sich ein Sammellager . Alle
Kriegsgefangenen müssen sich auf einem zum größ¬
ten Teil mit Schlamm bedeckten Hof stehend auf¬
halten . Mißhandlungen durch die Wachtmann-
schäften mit Gewehrkolben und Knütteln sind
außerordentlich Läufig: die Wachtmannschasten
rauben die Kriegsgefangenen vollständig aus . In
DlZmutden und -Nieuport befinden sich Arbeits-
kommandos in den Nuinen der Ortschaften. Die
Kriegsgefangenen müssen in Löchern von Schmutz
und Wasser Hausen. Die Verpflegung bleibt oft
tagelang aus und ist sehr knapp; sie besteht aus
150 Gramm Vrot , zwei Trinkbechern Kaffee und
dünner Suppe . Das Trtnkwaster muß aus Granat¬
löchern geschöpft werden. Diele Gefangene haben
keine Stiefel und Mäntel oder Mützen; Decken,
Handtücher und Seife werden nicht geliefert. In-
folge der Anreinlichkeiten find alle verlaust, und
es herrscht Krätze. Arrest wird in nassen Unter¬
ständen verhängt . Ausreißer werden während der
Arreststrafe täglich an einen Daum gebunden.
Aerztliche Fürsorge fehlt. Postverbindung mit der
Heimat besteht fast garnicht ; in 3 ' /r Monaten
dürfen die Kriegsgefangenen dreimal schreiben.
In Eoxhehde herrschen ganz ähnliche Derhälniste
doch wird dazu noch täglich geprügelt . Ent¬
flohene Kriegsgefangene muffen die erste
Nacht nackt im Arrestlokal verbringen . Bezeich¬
nend für die Gesinnung der belgischen Wach¬
mannschaften ist ihre offen ausgesprochene Er¬
klärung : Höchstensdie Hälfte der Kriegsgefangenen
dürfte die Heimat Wiedersehen. ,

Nach dem Vekanntwerden dieser Tatsachen,
die den Anforderungen von Menschlichkeit und
Zivilisation in jeder Weise Hohn sprechen, ist von
der deutschen Regierung bei der königlich belgischen
Regierung schärfster Protest erhoben und durch¬
greifende Abhilfe gefordert worden.

Die Säuberung des Ostens von
Berlin durchgeführt.

WTB . Berlin , 13 . März . (Drahtb .) Die
Säuberung des Ostens von Berlin einschließlich
Lichtenberg durch die deutsche Schützendivision , dem
Freikorps Hülsen und der Gardekavallerie-Schützen-
Division ist planmäßig durchgeführt . Der Kampf
war im allgemeinennicht allzuschwer . Die Verluste
der Truppen sind nicht erheblich.

Zur Lage in Berlin.
WTB . Berlin , 13 . März . (Drahtb .) In der

Köpenickerstraße wurde durch die Truppen der
Garde -Kavallerie -Schützen -Dtvision ein Spartaki¬
stennest aufgehoben . Die Leute mußten erst mit
der Waffe ntedergekämpft werden. 34 Sparta»
Vlte» wurden erschaffe «, andepe gefangen genom¬

men. ES lourl'* "sine große Anzahl Waffen dort
gefunden.

Oldenburg.
Eingabe an das Lan -es-lreftorliim

wegen unserer Gefangenen in
Zeinderland.

Die Landesgruppe Oldenburg des Voklsbun-
des zum Schutze der deutschen Kriegs- und Zivil-
gefangenen hat in ihrer Gründungsversammlung
am 28 . Februar im . Hole! Anlon Günther " zu
Oldenburg einstimmig eine Anzahl Eingaben an
die Behörden und andere maßgebende Stellen be¬
schlossen . Wenn das deutsche Volk von den Geg¬
nern eine beschleunigte Herausgabe unserer Ge¬
fangenen erreichen will, gilt es vor allem dem
Feinde die nötige Achtung abzurlngen, die er jetzt
nicht vor uns hak . Nichts macht uns verächtlicher
In der ganzen Welt als die Vergnügung s-
sucht und Tanzwut, die augenblicklich alle
Kreise in Deutschland beherrscht, während noch
800 000 Brüder in Knechtschaft schmachlen . Da¬
gegen will die -Landesgruppe im Interesse unserer
unglücklichen, gefangenen Brüder allen Ernstes
mit Entschlossenheit aufkrelen. Dem Land es-
direkkorium unseres Freistaats ist zu diesem
Zwecke eine Elngabeüb ' erreicht, deren In¬
halt wir hier Mitteilen:

, Oie Ortsgruppen des deutschen Volksbundes
zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilge¬
fangenen im Oldenburger Lande haben sich zur
Landesgruppe Oldenburg zusammengrschlvssen. -

Alle Proteste gegen die Zurückhaltung unserer
Gefangenen sind ergebnislos verhallt , wir haben
die Achtung der Mell verloren . Kameradschaft
fordert mehr für unsere Brüder zu tun.

Der Ruf an das Mclkgewissen ist Wahnwitz,
solange nicht das Deutsche Gewissen bei Volk und
Regierung geweckt ist, solange nicht Deutschland
aufhörk. sich selbst bei Frernd und Feind verächt¬
lich zu machen.

Franzosen , Engländer , Amerikaner sind stolze,
selbstbewußteVölker , nicht für demütiges Betteln,
nicht für würdeloses Verhallen , nur für kraft¬
volles, selbstbewußtes Auftreten haben sie Ver¬
ständnis, — das weih jeder Kriegsgefangene ans
eigener Erfahrung."

Deshalb Abbruch der weiteren Verhandlungen,
wenn der Feind nicht binnen kurzer Frist be¬
stimmte Zusagen über Freigabe sämtlicher Ge¬
fangenen macht!

Deshalb Schluß mik dem würdelosen Verhal¬
len Deutschlands, das in allen Ständen tanzt und
ich vergnügt, und die Freigabe seiner verzwei-
elnden Kinder und Brüder aus der Gefangen-
chaft von papierenen Entschließungen erwartet!

Deshalb sofort gesetzliches Verbot sämtlicher
öffentlichen Lustbarkeiten bis zur Herausgabe der
Gefangenen , — bis zum Frieden ! —

Die Landesgruppe Oldenburg des Bolksbun-
des fordert einmütig von der oldenburgischen
Landesversammlung und der deutschen National¬
versammlung, daß sie diese Forderungen unver¬
züglich in die Tat übersehen.

Eie hak das Vertrauen zu der Bolksreglerung,
daß sie die Stimme des Volkes nicht überhört und
auch ihrerseits nachdrücklich für die Forderungen
sich einsetzen wird.

Die Landesgruppe Oldenburg bllkek das Lan-
desdirekkorium des Freistaaks dringend, bis zur
gesetzlichen Regelung sofort im Derwalkungs - oder
Verordnungswege anzuordnen , daß bis zum Frie¬
densschluß alle öffentlichen Lustbarkeiten einge¬
stellt werden.

Ehrlos , wer dann noch sich am gefangenen
Bruder versündigt und weiter tanzt .

"
Aehnliche Eingaben sind an sämtliche Frauen-

abgeordnelen d Nationalversammlung und an
die 7 Abgeordneten unseres Bezirks gegangen,
ferner an sämtliche Abgeordnete der oldenburgi-
ichen Landesversammlung. — Wer sich nur einen
Augenblick das Schicksalunserer gefangenen Brü¬
der klar macht, ^ :r wird der Landesgruppe nur
zustimmen in ihren Bestrebungen , die alle nur ein
Ziel im Auge haben, die schleunige Erlösung der
Gefangenen.
D !e Sozialdemokratie im oldenb .u-

gischen Münsterlande.
Der Ausfall der Wahlen im Mü .rsierlande hat

den Sozialdemokraten eine schwere Enttäuschung
gebracht. Die Hoffnungen, die die Sozialdemo¬
kralle hrgke , waren nicht geringe. Die Ernüchte¬
rung begann jedoch schon , als die sozialdemokra¬
tischen Agitatoren recht geknickt aus dem Mün-
skerlande heimkehrken. Auch ihre stillen Hoff¬
nungen, die sie vielleicht noch hegten, wurden
durch die Wahl getäuscht. Das Gesamtergebnis
betrachtet, so hat gewiß auch im Münsterlandc
Sozialdemokratie mehr Stimmen erhalten , als
ist . Jedoch stammen sie zum größten Teil mit von
den einquartierlen Soldaten , die den sozialistischen
Ideen angesichts ihrer Jugendlichkeit und poli¬
tischer Anerfahrenheik genügenden Widerstand
nicht entgegensetzen konnten . Zum andern Teil
stammen die sozialdemokratischen Stimmen von
Leuten, die mit einem roten Stimmzettel ihrer
Unzufriedenheit über die zerfahrene innere und
äußere Lage Ausdruck geben zu müssen glaubken.
Bei der Landkagswahl haben zudem Umstände
mikgespielk , die wir nichk welker erörtern wollen.
Erfreulich ist besonders, daß in Gemeinden mit
stärkerer industrieller Tätigkeit , wie z . B . Lohne
und Dinklage , die Sozialdemokratie keinen Boden
gewonnen hak. Das ist einzig und allein dem
Einfluß der christlichen Gewerkschaftsbewegung zu
verdanken , weshalb wir nichk genug betonen kön¬
nen, daß dis christlichen Gewerkschaften von allen
Kreisen Förderung verdienen . Das gilt für die
Gegenwart und die Zukunft . Mehr wie bisher
muß der christlichen Arbeiterbewegung von
denen, die es angehk. der Weg zu er¬
folgreicher Tätigkeit geebnet werden . Die
lorialdemokralilchs Stimmenziffer - es Mün¬

sterlandes wird wieder kleiner werden
zweifeln wir nichk . Wlr müssen jedock
Aufklärung leisten, mehr wie bisher NÄ
sammlungen und Presse muß den sözi <M, .A
Wühlereien energisch enkgegengearbeitekwUnsere parlamentarischen Vertreter
ihre Tätigkeit von Zeit zu Zeit in öf
Versammlungen Bericht erstatten . Nur dm,
fleißige Arbeit und eine straffe Organisation ^ ?ren zum Ziele. Aus allen Teilen des
hören wir vom Wachstum des Zentrums ^
dem Rückgang der Sozialdemokratie, g. ?
z . B . bei den Stadkverordnekenwahlen in K-,
(Ruhr ) das Zentrum 46 Sitze, das sind g cN
mehr erhalten , wie es nach dem Äablergeh -

klarer zeigen, in welch großes Elendes di-
zialdemokralie gestürzt hat . ' ^

In der Anzahl der sozialdemokratischen Stmmen zeigt sich in den münslerländischenGemeinden ein großer Unterschied. Nach der Wohl« »vom 23 Februar steht Strücklingen mit 18
an der Spitze; es folgen Cloppenburg und
mit 16 Proz ., Elisabethfehn mit 10 Proz.
mit 8 Proz ., Vechta und Goldenstedt mit SM,Garrel und Bösel mit 5 Proz . , Krapendori M4 Proz .» Dinklage , Emstek, Friesoythe, Mnoythe und Ramsloh mik 3 Proz ., Lindern mi,
214 Proz . . Neuscharrel mit 2 Proz ., Marl-lW, !
mik 114 Proz ., Lohne mik 114 Proz . . Daum"
Neuenkirchen , Oythe, Cappeln. Lastrup MScharrel mit 1 Proz ., Molbergen und LöniMi,
mit 14 Proz ., Hoidorf, Visbek und Lutten M
14 Proz . , Skeinfeld und Bakum unter V? Pro,
Vestrup, Langfö.den und Harkebrügge mit 0 P^

'

v !e neue oldenburgische Verfassung.
Das Direkkorium berät gegenwärtig die neue

Verfassung , die der Landesversammlung bei ihren,
Zusammentritt am 20 . März unterbreitet werden
wird - Wie die . Republik " erfährt , steht der ge¬genwärtig zur Beratung stehende Entwmf, dessen
Verabschiedung in der Regierung bevorstehk, einen
Staatspräsidenten nichtvvr. Die die¬
sem zugedachken Geschäfte wird der MinislerprS-
sident verwalten . Es kommt ein fünfgliedri¬
ges Ministerium in Frage mit folgenden
Ressorts : Inneres , Kultus und Justiz , Finanzen,
Landwirtschaft, Handel, Gewerbe und Verkehr.
Aller Voraussicht nach werden die Ministerien
durchweg mit Parlamentariern be¬
seht werden. Der neue Derfaffungsenkwurswird
ln den nächsten Tagen publiziert werden.

Die Wahlen in Virkenfeld . — Die eick
gültige Zusammensetzung d . Landtags.

GaS Ergebnis der Landtagswahlen in der
Provinz Virkenfeld liegt nunmehr vor. Darnach
wurden dort gewählt : 2 Deutsche Demokratische
Partei : Dörr und Wehand , 2 Sozialdemokraten:
Hug und Zehntmeyer , 1 Zentrum: Hartong.

Bisher war Virkenfeld vertreten durch 2 Nichts,
1 Sozialdemokraten, 1 Deutsch-Demokraten md
1 Zentrum . Die Rechte hat somit ihre Mandate
an Sozialdemokraten und Deutsch -Demokratm
verloren. Wie das Ergebnis zustandegekommen
ist» ist noch nicht bekannt, da über Stimmenzissew
der einzelnen Parteien . Listenverbindung usw.
keinerlei Nachrichten vorliegen. Bemerkenswert
ist jedoch , daß die Rechte, von 1911 noch die
stärkste Partei war , ganz ausgefallen ist, Mg,
Hartong , der bisher Virkenfeld vertrat , war Ml
als Kompromißkandidat gewählt . Früher hat
Virkenfeld keinen Zentrumsabgeordneten in den
Landtag geschickt, das Zentrum kann somit m
dem Ausfall der Wahl in Virkenfeld zufrieden
sein Die Zentrumsfraktion gewinnt mit demWg>
Hartong eine in mehrjähriger parlamentäriM
Tätigkeit bewährte Persönlichkeit. Die Mehrhmi'
sozialisten haben mit der Wiederwahl Zugs ihre»
Führer der Fraktion erhalten . .

Der Landtag ist nun mit dem Abschluß der
Wahlenin Birkenfeld vo llständ i g . Er begeht

au
16 Sozialdemokraten, 15 Demokraten , 11 A "? ,l
5 Deutsche Volkspartei und 1 Deutsch-NaiMM
Volkspartei.

Tie Stärke der Parteien im
Großherzogtnm bisher und jetzt möge ou «/
folgende Tabelle illustriert werden:

bisher jetzt
Rechte und Nationallib. 11 6
Zentrum 9 11
T eutsch-Demokratcn 14 15
Sozialdemokraten 11 16

Das Zentrum kann mit dem Gesamiausftll ^
Wahlen sehr zufrieden sein . Angesichtsder
wichtigen Fragen, die in der am 20.
tretenden LandesversammlungzurEntschewlWl ^
gibt uns eine starke Zentrumssraktiou ^
den Verlauf der Dinge. Tie HcmPwuIS
Zentrums wird sein, die neue Verfassungw ^
lichem Geist zu erfüllen und den Fordern g ^
christlichen oldenburgischen Volkes Ge>
verschaffen..

Oldenburg, 12 . März . Dis Verhandlung
betr. Len 1tebergang der EisenbalM" ^ z>es-
Reich sind wieder ausgenommen. 1 ^ 0-
halb so schwierig, weil die Finanzen ? "

^ I-
bahnunternehmungen durch den Vlettn" n ^
ordnung geraten sind und erst der hüB"
des Wirtschaftslebens eine Gesundung
kann . Von Bedeutung ist, daß die Ene"
wallungen zur Einführung einheitliche
kungen und Maßnahmen auf allen ww) -
bieten des Verkehrs , des Betriebes , ^
und der Verwaltung verpflichtet sino. ,Mi
Zweiklaffensyflem im Eisenbahnperson
einzuführen, sind bereits Kommissionen . g»e
denen tüchtige Sachverständige nnM"
Reformen bringen eine wesentliche B
namentlich des Durchgangsverkehr»-
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« t.f!k>77, bat diese schon lange angestrebk.
sende PubMNi v"

die Einheitlichkeit
N " Ä °^ Äacht über die Eisenbahnen . Wie
der Reichs >> » ^ en , darf mit dem baldigen
die Dinge h

Eisenbahnen ° uf das Reich
Ileberganguniere^ ^

!
Dabei besteht die Hoff-

Loch ^ 7? die Zentralbehörde hier in Old ^ burg
NE ' Z voraussichtlich einen größeren Bezirk

Wn wird als bisher.

W örm l>!de «dmiWii RM»Me-
— AnaeskeMe vnd gewerbliche Arbeiter , die

Krieges zur Aufnahme von Arbeit

an einen andern Ork gezogen sind, haben Anspruch
auNreie Beförderung in die Heimat für sich und
breAmilienangehörigen. soweit sie gew . l t sind,

weise innerhalb fünf Tagen nach erfolg,
r Kündigung anzukreken. Bei den Orkspolizei-

k l en können bei Borlage des polizeilichen Ab-
Meldescheinesund einer Bescheinigung des Arbeit-
mbers über den Zeitpunkt der erfolgten Kun-
- iaung Freifahrscheine angesordert werden.

Fabelhafte Preise werden auf den Holz-
verkäufen für Brennholz erzielt . Das auf-
fallend sie ist dabei noch, daß für Zweigholz ver-
hällnisinäßig mehr geboten wird wie für Slamm-
bolr das doll) ganz anderes Brennmaterial ab-
M als Reisig . Das konnte man auch gestern
wieder auf dem Holzr-erkauf in Welpe wahrneh-
inen, wo ganz enorme Preise für Brennholz er-
fielt wurden, während das Eichen -Nuhholz im
Verhältnis zum Buchen -Brennholz billig erschien.

6 Dinklage , 11 . März . Die gestrige General-
Versammlungdes . Spar - nndBauverelns
e. G . B . m . b . H . zu Dinklage erfreute sich eines
quken Besuches . Die vom Borstand und Auf-
sschksrak entworfenen Statuten wurden bekannt
gegeben u . einstimmig angenommen . 12 neue Ge¬
nossen mit 20 Anteilen meldeten sich wiederum
zur Aufnahme , sodaß der Berein heute über 6V
Genossen mit 80 Anteilen zählt . Wie der Ge¬
schäftsführer, Franz Diekmann , Mitteilen konnte,
hat der Verein sowohl wegen Erlangung von
Baugrundskücken und - Geldern als auch wegen
Errichtung vonBereinshäusern Fühlung mit maß¬
gebenden Stellen genommen . Cs ist sehr zu
wünschen , daß moch weitere Bürger sich dieser
gemeinnützigenGenossenschaft anschiießen . Da der
Berein sein Mikgliederverzeichnis in den nächsten
Tagen dem Amtsgericht zur Eintragung in das
Eenossenschasksregiftereinreichk, so möge jeder , der
dem Verein als Genosse oder unterstützendes Mit¬
glied noch beizukreken beabsichtigt , dies unverzüg¬
lich kun. Beim Schriftführer , Franz Ewers , liegt
die Zeichmingsiisle »koch einige Tage auf.A Wulfenau , 13 . März . Am Sonnabend war
eine Bauerschafts - Versammlung.
Nachdem man sich über die Gemeinderakswahl ge¬
einigt , wurde eine OrksgruppezumSchutz
derdeukschen Militär - undZivtlge-
fangenen gegründet . Alle Anwesende traten
als Mitglieder bei und zeichneten einen sofort zujohlenden Beitrag von 305 Mk . Die Vorstands¬mitglieder H . Westendorf (selbst über drei Jahrem russischer Gefangenschaft gewesen ) und El.
Hammoor brachten durch fleißige Werbung lnMi Tagen einen Mikgliederbeitrag von 603 Mk.
Mammen, die der Zentralstelle überwiesen roer-
y «Bravo ' den opferfreudigen Gebern !0»r Nachahmung empfohlen ! Unsere Brüder

oo ^ ^ ^ en voll Sehnsucht auf uns.
10 . März . Am vorigen Sonntag

n ° ^ Ortsgruppe Ellenstedt zum Schuhe° r deutschen Kriegs - und Zivilge-° ugenen eine gut besuchte Haupt - Ver-
l °

^ ' ung ab. Herr Lehrer Menke erklärte3weck und die Ziele des Vereins und wies
N, ' notwendig und nützlich der Berein sei.
K i^ annes Kolhof -Aechkerfeld . als entlassener
alsEsA ^ ner, erzählte, was er in drei Jahren
lick Frankreich erlebt und namenk-
We D Er erklärte , daß es unsere hei-
komm^ ^ sei, unfern Kameraden zu Hilfe zu
g-gL '

g^ entlich jetzt, wo sie schutzlos preis-
Wieder Kraken viele als neue Mik-

bei . Rach Fassung einer Re-
d °rs°mmlung? esUo ^

der Gefangenen wurde die

DrSngen
^

auch ^
" - März. Auf vielseitiges

M dk ch n « ^ ^ Parteiangehörlgen . be-
l°S. °beuds g Uh

° lbsparte! fürSams-
ein,um die Bukst» ,,

E Mah lversammlung^ Gemünd? mLl Ees Wahlvorschlages für"^ schuß lehnt »s veranlassen . Der Gemelnde-
L machen Lr bestimmte VorschlägeOie einzelnen y^^ end einen Einfluß auszuuben.
^ ssiq

^
wüde ? "

^ Ä '^ en wollen sich darüber
Auerschc>st » ^ . ,/ °,elche KMi - aken

sich darüber
in ihrer

eine Abstimmung r!
" E^ en sollen,- es dürste

m Mweise ^ mmung durch Ekimmzekkel bauer-
sücht vorher . menn die Bauerschasken
L « -> « ?,L L° « E °,°n Änlq « »7? °

,hl am Platze 0 der Kandidaten wäre es

Sen b <mfveMwürd ? n
°ber doch nur solche

«an »
b?ben für die welche ein warmes

KV »?
DI- °n - d - r° r».

Z- Hr.
^ » » - ! ° » n g M , st,

koridid^ Äl Arm lg >n Garen

gegen mäßige Vergütung Jedermann Gelegenheit
zum Ausspannen gegeben . Sie war im vorigen
Jahre von Pfingsten bis Ende September stets
voll in Anspruch genommen.

(— ) Eine öfenkliche Wohnungslosen -Dersamm-
lung beruft der . Soziale Ausschuß " und das Kar¬
tell der freien Gewerkschaften auf Sonnabend,
abends 8 Uhr ein . Das Lokal wird noch bekannt
gegeben . Alle Wohnungslosen wie auch die Be¬
hörden werden dazu eingeladen.

(—) Die Ortsgruppe des chrisil . Schnelderver-
bandes ist hier erneut wieder ins Leben gerufen.
Auch die Schneiderinnen seien hierauf aufmerk¬
sam gemacht.

(— ) Eine bedeutende Verbesserung der ärzt¬
lichen Versorgung ist seht dadurch erreicht , daß
sich hier eine Aerzlin und ein Kinderarzt nieder¬
gelassen hoben.

(— ) Mit der Wohnungsnot befaßte siA eine
stark besuchte Vertreter -Versammlung des Sozia¬
len Ausschusses . Sekretär Sänke besprach die von
den Behörden zur Beschaffung von Wohnungen
in Aussicht genommenen Mastnahmen . In der
Aussprache stimmte man dem Referenten zu und
hielt cs für unbedingt erforderlich , daß , ehe man
den Bürgern Baracken und Kasernen als Woh¬
nungen zuweisen will , zuerst das Schloß u . andere
öffentliche Gebäude , ferner geeignete Privak-
räume , die fast garnichk benutzt werden , als Un-
terkunslsräume in Frage kommen müssen . Es
wurde eine Kommission gewählt , die für die am
Sonnabend staktfindende öffentliche Versamm¬
lung Unterlagen beschaffen sott.

8 Gefahndet wird auf einen in Marine -Uni¬
form hier ausgetretenen Mann , der sich Gras¬
meyer nonnle . Er hat hier eine Nacht über ein
Pferd unlergebrachk , das in Jeddeloh einer Be-
spannungsabkeilung gestohlen war . Anderwärts
nannte er sich Ollmanns und wollte aus Cloppen¬
burg stammen.

8 Abgefastk wurden in voriger Nacht 3 Män¬
ner , die mit schweren Paketen beladen waren , in
denen sich vor allem Bettzeug und wollene Decken
befanden , die zweifellos aus Militärbeständen
stammen . Sie wollen sie von Artilleristen gekauft
haben . Kürzlich sollen Artilleristen allerdings
Passanten auf den Straßen auch Sachen aller
Art zum Kauf angebokcn haben . Die Achtung vor
fremdem Eigentum ist eben durch den Krieg voll¬
ends verloren gegangen , besonders unter den Sol¬
daten.

(— ) Mit der Skadkrakswahl beschäftigte sich
eine stark besuchte Beamtenversammlung . Nach
gründlicher Aussprache wurden folgende Perso¬
nen als Kandidaten vorgeschlagen : Der Demo¬
kratischen Partei: Gymnasial » Lehrer
Jausten , Eisenbahnrevisor Grund , Oberxostsekre-
tär Schwoon , Eisenbahnrevisor zum Buttel . Ma-
gistratsaktuar Seinen , Oberlehrerin Frl . Rams-
nuer als Kandidaten : Oberpostschasfner Janßen,
Polizciokluar Neumeister und Telegraphengehil-
tin Frl . Bruns als Ersatzleute . Deutsche
Volksparkei: Oberlehrer Jsensce , Baurak
Ritter als Kandidaten , Sekretär Körber als Er¬
satzmann . Zenkrumspartei: Konkroll -Jn-
spckkor Ouatmann als Kandidat , Postsekrekär
Bock als Ersatzmann . Auf Anregung von Schul¬
vorsteher Bruns äußerten sich die Kandidaten
Grund , Jsensee , Schwoon und Heinen zur boden¬
ständigen Politik . — Eisenbahnrevisor Oltmann
brachte die herrschende Wohnungsnot und die zu
ihrer Bekämpfung in Aussicht genommenen
Maßnahmen zur Sprache.

Zeverlan - und Za- eftä - te.
Varel , 12 . März .Zwei neue Aerzke

werden , wie bestimmt verlautet , demnächst sich
hierselbll niederlassen.

' ?? Rüflringen , 13 . März . Heute sind es 40
Jahre , daß durch Gesetz das Ausscheiden der
ehem . Gemeinde Bant aus der Eem . Neuende
bestimmt wurde.

Nah un - Zern.
Dievholz , 12 . . März . Zugzusammen¬

stoß. In Drentwede bei Diepholz ist gestern mor¬
gen 6 Ilhr ein von Osnabrück kommender Gükcr-
zug auf einen auf der dortigen Station haltenden
Güterzug aufgefahren . Drei Wagen des Osna-
brlicker Zuges sind zerstört worden , nach etwa 3
Stunden war das durch den Zusammenstoß ge¬sperrte Gleis wieder frei . Der Anfall ist insofern
noch glücklich verlausen , als nur , lt . Dieph . Krsz .,ein Bremser leicht verletzt worden ist.

Neuenkirchen bei Bromsche , 11 . März . Eine
furchtbare Bluttat wurde ln der vergan¬
genen Nacht in der Gemeinde Linkern verübt.
Vor dem Schlafzimmerfenster des Hosb . Weslhof-
erschienen gegen Mitternacht einige Männer , die
den Besitzer aussorderlen , nach draußen zu kom¬
men . Weslhof kam diesem Verlangen jedoch nicht
nach , sondern öffnete nur das Fenster und schaute
hinaus . Das war kaum geschehen , als auch schonein Schuß krackte und die Kugel dem W . in den
Kopf drang . Westhof sank sofort kok vor dem
Bette seiner Frau zusammen . Aus welchem
Grunde diese Tat verübt worden ist, und wer die
Täter sind , ist leider nicht bekannt . Der Ermor¬
dete hinkerläßt seine Fron und 11 Kinder . — Als
Mörder kommen die Gebrüder Möller , wohnhaftin Linkern , in Frage . Bisher konnten sie sich noch
der Verhaftung entziehen und treiben sich in der
Umgegend umher . Die Spur führte nach Ankum-
Berge . Die in der Wohnung der Mörder vorgs-
nommene Haussuchung förderte ein ganzes Wa¬
renlager von Nooren , Hafer , Treibriemen , Speck,
Schinken , Gewehren , Revolvern , Handgranaten,
Munition , Eeschirrkeilen , Sattelzeug , Eßbestecken
usw . zu Tage und dürfte hierdurch mancher Dieb¬
stahl feine Aufklärung finden . Der Grund für
die Ermordung des W . scheint persönliche Abnei¬
gung zu sein ; jedenfalls stehen sich beide Familien
schon längere Zeit feindlich geaenüber . Bon den
Gebrüdern M . kragen zwei Militär -Uniform (ei¬
ner davon GardeULcal rnü Wickelaama !cken. der

dritte trägt dunkle Zivkikteldung nm grünem
Filzhuk und hat infolge einer Fußverletzung einen
Kl mpfuß und lahmt etwas . Alle drei sind kräf¬
tige Gestalten . Hoffentlich gelingt es bald , die
sauberen Gesellen dem Richter zuzuführen.

Osnabrück , 12 . März . Einschrei »ien g e-
gen Pioniere in Haste . Der Kommandie¬
rende General des 8 . Armeekorps in Osnabrück
hat sich im Benehmen mit dem Korps -S .-Rat ver¬
anlaßt gesehen , gegen Angehörige des Pionier¬
bataillons 30 in Haste einzuschreiten . Die zwin¬
genden Gründe hierfür waren folgende : Spar-
takistischeUmtriebeim Bataillon , gewalt¬
same Aneignung von Waffen , schwere Ausschrei¬
tungen gegen die Manneszucht (tätliche Miß¬
handlung eines Feldwebels ) . Die Rädelsführer
wurden verhaftet und werden auf dem gesetzli¬chen Wege aogeurkeilt . Bei Entwaffnung und
Festnahme ist es infolge der sorgfälligenden Vor¬
bereitung und überraschenden , geschickten Durch¬
führung der erforderlichen Maßnahmen nicht zu
Blutvergießen gekommen . Es steht zu erwarten,
so schreibt man , daß nach Entfernung der Hetzer
und Unruhestifter Ruhe und Ordnung im Batail¬
lon zurückkehren.

Düsseldorf , 9 . März . Durch die Unvor¬
sichtigkeit eines Soldaten fand die Ehefrau
eines hiesigen Gastwirts ihren Tod . Beim Han¬
tieren mit einem Gewehr entlud sich die Waffe,
wobei die Kugel durch die Decke drang und die
im oberen Zimmer schlafende Wirtin traf.

Literarischer.
Die Vertreter des neuen Deutschlands . Wäh¬

rend früher die gelehrten Berufe die größte Zahl
der Mitglieder zu den Parlamenten stellten , sind
jetzt im Zeitalter der Demokratie sehr viele Män¬
ner in der Nationalversammlung , die aus den
einfachen Volkskreisen hervorpegangen sind. Das
erkennt man so recht, wenn man z. B . in dem
eben erschienenen Büchlein . Die Nationalver¬
sammlung in Wort und Bild " (Stuttgart , Volks¬
verlag für Politik und Verkehr , 1,20 Mk .) die
Lebensläufe der Abgeordneten liest . Es ist lehr¬
reich, diese kurzen Biographien zu lesen , deren
Interesse noch dadurch erhöht wird , daß das Büch¬
lein auch teilweise die Bilder der Abgeordneten
enthält . Außerdem findet man darin eine be¬
lehrende Statistik der Wahlen und alles Wichtige
über die neue Neichsversasjung.

Sill« » oiis uiMin Wrlrelsr.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion . )

In Nr . 56 d . Zeitung fühlt sich ein . kleiner
Landwirt " bemüßigt , der jetzigen Milchzwangs-
wirlschaft das Work zu reden . Er glaubt zum
Schluß im Namen sämtlicher kl . Landwirke die
zuständige Stelle ermahnen zu sollen , an der be¬
stehenden Zwangswirtschaft feskzuhalken. Wer die
Stimmung der Landbevölkerung betreffs der
Zwangswirtschaft kennt , der wird wohl kaum
glauben , daß es sich hier beim Artikelschreiber um
einen Berufslandwirk handelt . Sollte das aber
doch der Fall sein » dann rate Ich dem Herrn » für
sich die Zwangswirtschaft freiwillig forkzusetzen:
aber seinen Berufsgeuossci . , die doch auch nicht
alle so dumm sind, daß sie das Gegenteil von dem,
was sie wollen , unterschreiben , das bischen Frei¬
heit , was sie erstreben , zu gönnen . Ich bitte ihn,
sich nicht so ohne weiteres zum Führer der kleinen
Landwirte aufzuspielen , oder durch Gegenprotest
für Beibehaltung der jetzigen Zwangswirtschaft
seine Bauernfreundlichkeit zu beweisen . So weit
mein Bekanntenkreis reicht , hat er auch nicht
einen Landwirt hinter sich , ob klein oder groß.

Ein Landwirk.«* »
Damme , 12 . März . Wie man aus der Zeitung

sieht, ist in Damme schon wieder ein Theater.
Natürlich marschiert Damme den anderen Ge¬
meinden des Münsterlandes voraus . Fast über¬
all sind Tanzvergnügen verboten . Hier in D.
täte es aber wirklich Not , denn am Aschermitt¬
woch war auch schon Theater . Um die hl . Fasten¬
zeit scheint sich fast kein Mensch mehr zu küm¬
mern . So etwas war sonst nicht . Der Wirk und
die Besucher gebrauchen der Zelt entsprechend
keine Rücksicht . Wenn sie an die armen Gefan¬
genen dächten , die in Feindesland schmachten nnd
das notwendigste entbehren , würde der Wirk
solche Lustbarkeiten um der paar lumpigen Pfen¬
nige in seinem Hause nickt znlassen und die jetzi¬
gen Besucher würden zu Hause bleiben . B . M.» »

Aus der Gemeinde Vestrup . Seit langer Zeit
schon liegt hier am Bahnhof eine große Wage,aber sie wird immer noch nicht eingemauert . Wa¬
rum nicht ?, ist allgemein die Frage . An andern
Bahnhöfen sind die zu gleicher Zeit angeschaffken
Magen längst in Betrieb , dir Kosten sind schon
bald wieder gedeckt . Wenn wir hier Erzeugnisse
abllefern oder Kunstdünger wiegen lassen wollen,
so sind wir gezwungen , zur Nachbarstakion zu
fahren , um dort das

"
Gewicht festzuflellen . Wer

trägt die Schuld an dieser Belästigung des Publi¬
kums ? Wir wollen hoffen , daß diese Zeilen ge¬
nügen , vm etwas Dampf hinter die Angelegen¬
heit zu bringen.

Tanz , MScl. tanz!
Tanz , Mädel , tanz ! Tanz froh durch die Nacht,

Denn der Krieg ist vorbei und die Freiheit lacht.
Es stürzten die Throne , zum Herrn ward der

Knecht —
Es lebe das neue , das freie Geschlecht!
Tanz . Mädel , lanz!

Tanz , Mädel , tanz ! Tanz frei aller Pflicht —
Der Mink an die Toten beschwere dich nicht!Was schiert dich ihr Leiden ? Was schiert dich

ihr Blut ? —
Es lebe das Leben ! Du erbtest ihr Gut!
Tanz , Mädel , tanz!

Tanz , Mädel , tanz ! Tanz dis Mangen dir rok,
Dana börst nickt rur Ttedel den Austckrei der Not!

-

Laß hungern , was hungert ! Dich kümmert kein
^ Leid,
Laß leiden , was leidet ! — Für dich ist die Freud '!
Tanz , Mädel , tanz!

Tanz , Mädel , tanz ! Tanz glühend vom Wein,Der Feind ist noch ferne , sr steht erst am Nhein!Und der Rhein ist voll Wasser , und der Rhein ist
so breit.

Doch kommt er herüber » dann halt dich bereit:
Tanz , Mädel , tanz!

Tanz , Mädel , tanz ! Tanz in jubelnder Reih 'l
Tanz toll an dem gähnenden Abgrund vorbei!
Tanz , tritt mit den Füßen , was heilig und recht!
Doch miss

'
: dich verachtet ein später Geschlecht!

Tanz , Mädel , tanz!
(Karl Wagenfeld lm . Münst . Anz .

' ^

NeuesteNachrichten.
Zur Spionageaffäre des deutschen Konsuls

Dr . Schwarz.
WTB . Verlin , 13 . März . (Drahtb .) Der tschecho¬

slowakische Minister des Innern und Stellvertreter
des Ministerpräsidenten hat nach einer Meldung
aus Prag in der Nationalversammlung erklärt , in
der Angelegenheit Dr . Schwarz , gegen die Sicher¬
heit des tschechischen Staates sei von Berlin nichtsunternommen worden . In der Spionageaffare
Schwarz ist bei der tschechischen Regierung bereits
mehrere Male das Ersuchen gestellt , die Prozeß¬
akten zur Verfügung zu stellen . Im übrigen hat
die deutsche Regierung zu erkennen gegeben , daß
sie mit den Tschecho-Slowaken freundnachbarliche
Beziehungen zu unterhalten wünsche.

Aus dem Bericht der Wafsenstillstauds-
kommlssion.

WTB . Berlin , 13 . März . (Drahtb .) Aus dem
Sitzungsbericht der waffenstillsiandskommifsioa
vom 11. März : Der deutschen Waffensiillstands-
kommission wurde mitgekeill , daß die Verhandlun¬
gen über das Lebensmittelabkommen und der da¬
mit im Zusammenhang stehenden Schisfahrts - und
Finanzfragen in Brüssel am 13 . 3^ 11 Uhr vorm,
beginnen . — Die Alliierten haben nach Mitteilung
die Einfuhr von Baumwollgarn aus dem besetzten
deutschen Gebiet in das unbesetzte Deutschland
gcundsätzli chgestatket, sich jedoch die Entscheidung
nach der Bestandsaufnahme im besetzten Gebiet
Vorbehalten . — Mineralwasser und sonstige Ouel-
lenprodukte können aus dem besetzten Gebiet iy>
das unbesetzte Deutschland ausgeführt werden . ^

Vorbereitungen zu den Friedens - >
Verhandlungen . '

WTB . Berlin , 13 . März . (Drahtb .) Im Saale
des Reichsschatzamtes fanden heute Besprechungen^
über die von Deutschland bei den kommenden
Friedensverhandlungen zu verfolgenden Ziele undi^
die Arbeitseinteilung bei Len Verhandlungen,über die Forderungen der Gegner statt . Es sinch
etwa 160 Herren erschienen , unter ihnen Vertre¬
ter der Reichsbehörden , gewisser Pressegrupperisund Sachverständige.
Kein Massenmord im Lichtenberger Polizei - ,

Präsidium . ^
TU . Berlin , 13 . März . (Drahtb .) Die Nachrichtten über den Mord im Lichtenberger Polizeiprä¬

sidium sind weit übertrieben . Der größte Teil dev
totgeglaubten Beamten ist heute Morgen wieder
auf dem Polizeipräsidium erschienen . Festgestellt
ist bisher , daß bei den Unruhen 5 bis 6 Polizei¬
beamte den Tod gefunden haben . Dagegen sind
von der Besatzung , der Bolkswehr , ziemlich viel
Soldaten erschossen und zwar nicht im Kampfe.
Im Polizeipräsidium haben die Spartakisten
furchtbar gehaust . Zweimal haben sie versucht,
den großen Geldschrank zu sprengen . Die Regie¬
rungstruppen fanden beim Einmarsch 50 Gewehr«
und eine große Anzahl Munition vor.
Deukfchland verhandelt nur über den Wilson¬

frieden.
TU . Berlin . 13 . März . (Drahtb .) In der gestri¬

gen Besprechung im Reichsschahamk über die vor-
bereikung zu den Ariedensverhandlungen erklärte
Graf Bernstorff , dag in 8— 14 Tagen der Entwurf
des Präliminarfriedens vcngelegt werden würde.
Die deutsche Reichsregierung stehe auf dem Stand¬
punkt , daß offizielle Verhandlungen nur über For¬
derungen , die auf dem Boden der 14 Mlfonpunkte
stehen, zu geschehen haben.

Zu den Brüsseler Verhandlungen.
TU . Berlin . 13 . März . (Drahtb .) Die drei Unter-

kommissionen für Lebensmittel , Schisfahrts - und
Finanzabkommen sind am 12. März , abends 8 Uhr
in Brüssel eingekrosfcr . Die Mitglieder der Kom¬
missionen wurden am Bahnsteige von 10 Mlliiar-
aukos abgeholt , aber nicht von Militär begleitet.
Die Ankunft erfolgte auf dem Dahnhofe bei einer
riesigen Menschenmenge unter lautloser Stille . Cia
Zwischenfall ist nicht eingetreken . Sämtliche Mit¬
glieder der Kommission sind im Hotel Astoria sehr
gut untergebracht . Freiheit des Telegraphieren^
des Telephonierens . des Lhifsrierens und die Frei¬
heit der persönlichen Bewegung werden gewähr¬
leistet . Roch in der Rächt fand von 11 bis 1 Uhr
eine interne eingehende Besprechung zwischen
sämtlichen Mitgliedern stakt unter dein Vorsitz des
Unterskaatssekcekars v. Braun.

Besserung ln der Oberschlesischen Streiklage.
TU . Sönigshükte . 13 . März . (Drahtb .) Die

Streiklage in Oberschlesien hat , wie di« TU . er¬
fährt , heute eine weitere Besserung erfahren . Aus¬
ständig sind noch 12 Gruben . Auf manchen Gru-
ben , die gestern noch streikten , ist heute der Streik
erloschen . _
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag.
S . m. b. H. LA . Sommerfeld . MrlegA ^ NeMq.
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Versammlung
des landwirtschaftlichen
Lereins Vechta» Sonnt.»
den 18 . März , nachm.
4'/r Uhr» in Schäfers
Gasthaus zu Vechta.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Ge¬

schäftsführersd . Landwirt¬
schaftskammer Schuster
überAufgabenundForder¬
ungen der Landwirtschaft
und die heutige wirt¬
schaftliche Lage» (unter
besonderer Berücksichtigung
der Frühjahrsbestellung).

L . Verschiedenes.
Der Vorstand.

HKM- Kautabak
aus garantiert reinem
Tabak empfiehlt Loses
Nleberding , Stoppel-

marlt bei Vechta.
Ein fast neuer
Kinderwagen

mit Gummireifen zu ver¬
laufen . Don wem sagt
dt« GeschäftSst . dfS . Dl.

Wntelij . ünriigö
Hi ^

Hl ? !

. ! '!

benlleidung zu lausen ge¬
sucht.

Gefl. Angebote unter
Z. B- 39 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

! d- . Gute
'! >

» ' ; yerrenschnürschuhe»

5 !
- Größe 43—44 , zu kaufen

gesucht . Gefl. Angebote
unter B . 275 an die Ge-

m ^ schäftsst . d. Bl. erbeten.

l - '
Oekmükke

l31 . E . D.)

llsmmandsur: Gen .-Masorv. d. Lippe (Tldenbnrger).
Abzeichen : Silberner Kranz mit Schwert auf Rock¬

kragen . Goldene Plakette auf linkem Mantelarm.

MM« ! Kömmtin Mm Reihe»!
Vas Znf . -Negt. 70 Hai stets2 oldenb. 5tamin-Komy. gehabt.

Mobile Löhnung. Täglich 5 Mk, Zulage. Gute Verpflegung.
Freie Unterkunft und Ausrüstung. Familien-Unterskützung . .
Hinterblicbenensürsorge. Angenommen werden: Frontsoldaten
und ungediente Leute über l8 Jahre, soweit diensttauglich.
Papiere mitbringen. Stcaffeste AianncSzucht . Ausrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung. Schutz der Republik.

llenkelie SclM - W» . 8 . kiieiil. liik. - sssz !. 18
Nauchheld, Leutnant und Adjutant l . I . R . 70.

Meldung : Oldenburg, Hnntestr. 13, täglich bis 23 . März , vorm . 9— 11

Uhr, nachm . 1 - 4 Uhr, sonst Berlin -Charloltenburg, Hardenbergstr. 18.

für den Amtsverband
Dechta freigegeben und
in Betrieb. Dei vor¬
heriger Anmeldung kann
alles wieder mitgenom¬
men werden. Fernruf
Deuenkirchen Ar. 20.

Rck. Rettberg.
Ziegelei , Neuenkirchen.

kttkaufen!
Deutscher Schäferhund

(Polizeihund ) wolfsfarb ..
mittelgroß , hört auf den
Aamen «Prinz- . Wieder¬
bringer oder AuSkunft-
oeber erhält gute Be¬
lohnung.
Lckkolmann, 8pvecka.
Telephon Amt Dechta 37.

Habe ein rotbuntes,
farbenrcines

Kuhkalb,
bester Abstammung, zu
derkaunsen.

I . Kathmann , Lohe
bei Bakum.

Empfehle verzinkten
StacheldrahL,

Walzdraht,
4 und 6 eckiges Gewebe

H. Vröring,
Dinklage.

Empfehle
Serradella,

rote und gelbe CckendoAr
Runkeln , gelben SteZk-
rübensamen , Möhren
famen , sowie Sämereien
für Wiesen und Weiden
H. Bröring, Dinklage

Ca . 5V Meter

Buxbaum
zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten an
Jos. Bergfeld , Vechta.

Die Aussage , die ich
gegen Frl. Joseph « Aie-
berding ausgesprochen
habe, nehme ich zurück.

Paul Werner.
Steinfeld . d. 11 . März

19lS.

Hairs Lräk , ? kr >1oArap !r,
Vechta i . O .» Klingenhagen.

Aufnahmen täglich vormittags 10 bis nachmittags
4 Ahr , außerhalb ohne PreiSauffchlag.
Vergröberungen . —»->—— Heimaufnahmen.

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Steckrübensamen»
Wnrzelsamen,
Runkelrüben»
sowie sämtliche Gemüse-Sämereien empfiehlt

Teckta. Zärknerei Knagge.
Telefon Ar . 14.

ZM- Kavbid
in 25 Pfund -Eimern und lose, sowie

Kristall-Soda
Veekta.

empfiehlt
Zok . Tojevt.

8
Zähne werden schmerzlos unter langsäh- A

rigcr Garantie naturgetreueingesetzt. Plom« !S
ben in Gold, Porzellan, Amalgcm rc. Fast
schmerzloses Zahnziehen mittels lokaler An¬
ästhesie , Ncrvtöten, Zahnreinigen rc . Sprech¬
stunden täglich von 8—1 Uhr, 2—7 Uhr,
auch Sonntags.

8 A . Loewenstein » Zahnatelier,
Z Oldenburg i . Gr . , Bahnhossstraße 151.
« Eingang Nofenstraße. Telefon 1456.
8 GS In allernächster Nähe des Bahnhofs. M
8 dI6. Für Auswärtige: Anfertigungkünst-
A sicher Zähne in kürzester Zeit. ^

Wegen Platzmangels habe einen großen Posten

UW - neue Waschfässer
billig abzugeben.
Aug. Tmnkev,Aaßfabrik, Veekta,

Fernruf 233. _

Wne lräit . NWrimN-
in Hochstamm und Busch , empfiehlt

Gärtnerei Knagge , Telefon Nr . 11.

Me Fastenzeit
empfehlen wir folgende Bücher:

Andachtzum sterbendenHeilande 15 Pf.
Kreuzwegbüchleln . 25Pf.
Rosenkranzbüchlein (Form und
Weise den hl. Rosenkranz an¬
dächtig zu beten) . 25 Pf.
SechsFastenbetrachtungenbezw.
Tastenpredigten . 50 Pf.

Veektaev Dvu-Kevei unck Vertag,

Äabäeukmakev
in allen Ausführungen . Lager am Platze.

Ls. Kvegmborg . kokne i. 6.
Aus ankommender Ladung empfehlen wir

Tommevsaalweizen.
Destellungen baldigst erbeten.
Recktevfetck . Rktev8 L Vtukte.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
nach kurzer , heftiger Krankheit , meinen in-
nigstgelicbtcn Mann, unfern herzensguten
Vater, den Eigner

ClemensPölling
zu sich in ein besseres Jenseits abznrnfcn.

Er starb, Wohl versehen mit den heiligen ^
Sterbesakramentenim Alter von 52 Jahren,
im Krankcnhause zu Vechta.

Seine Seele wird dem Gebete der Gläu¬
bigen empfohlen.

Die trauernden Angehörigen.
Goldenstedt , den 11 . März 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag , H
dem 15 . März, vormittags 9V « Uhr in L-
Goldenstedt vom Trauerhause aus statt . «

Zur beliebten
Eisenacher

Kellllsltme
! Hauptgewinn 20 0001
Mk. bar sind wiederj
zu haben.

Inge rii I M . !
lOLoselOMk . , Porto
und Liste 45 Pfg.
Nachn . 80 Pfg . mehr.

MMlU . LlMll'. U,
In Vechta : Ed. Flegelt

Erste Strumpf.
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eefchw . Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstraße 56.

Schnellste Bedienung,
sorgfältigste Materialaus¬

nutzung.
Häßlichen Teint,

Hautausschläge, Mitesser.
Pickel, beseitig. Sie durch
elneBlutreinlgungSkur m.

Sarsafran -Vlut-
reinigungselixier.
Wohlschmeckend,leichtbe

kömmlich , diele Dank¬
schreiben. l Flasche3 M .,
3 Flaschen (für eine Kur

ausreichend) 8 M.
Apotheke

in Neuenkirchen i. Old.
Prima verzinkten

8L«ekskrivakt,
Walzävakt,

Trakt kvamyen.
Traktstifte

empfiehlt
Heine. Jos.DiekmaiUk,

Fokne i. 0.

Rötung!
Habe noch kleine Posten
8aat8ekreitle

frei und bitte um schien
nlgste Bestellung.

M. Börger, Damme

KeMven
werden wie neu

vorgerichtet, schnell
und billig repariert.

Veckla. Durgstv. il

Na rmfeee MMvgesiW «.,
Zwecks Ausstattung von etwa 10 Crßko«^

'
kanten aus dem St. Josefsheim bitten k,? ?!'
Frauen VechtaS und der Umgebung um
lassung von Wäsche und Kleidungsstücken aller
Das St . Josefsheim ist unter den jetzige » PL
Nissen nicht in der Lage , die Kinder zu ihrem k? '
tage würdig auszustattcn. Es herrscht gro !-. Ls
Darum gebt reichlich ! Gaben nehmen enta«, .» ^
Vorsitzenden Frau Woter, Fra « Zerhusen.

^

Katholischer Frauenbund Deutschland-
Zweigverein Bcchta.

^

Bekanntmachung.
Die Kriegsbeschädigten der Gemeinden er»,

denstedt und Visbek werden gebeten , sich an, «. ",
tag, dem 16 . Marz d . Js -, nachm. 4 Ubr ^
Goldenstedt bei Gastwirt Scheele , in Visbek

' ^
Gastwirt Stüve , einfinden zu wollen.

"

Verein cker Krieg8kefekackigkeiz Dechg,

8eMbmäeMk - WM
ZM " zu SMensSeät. "TD

Wahlversammlung am Sonntag, dem 1?
März , abends 8 Uhr . im Hinnerschen S»ch
zwecks Aufstellung eines Wahlvorschlags.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorsitzende des Gemeinde -Aus¬
schusses der christlichen VolkspaM

Landw . Verein Carum.
Versammlung am Sonntag, dem 18 . Mn

nachm. 5 Uhr , in der Wirtschaft Blömer zu Cam
Tagesordnung:

1 . Dortrag über wichtige Aufgaben bei LA
Wirtschaft in der nächsten Zukunft. Aef.: H«n
Ökonomterat LohauS-Dinklage.

2. Anschluß an den Landbund.
3 . Aufnahme von neuen Mitgliedern.
4. Derschiedenes. Der Vorstand.

Neuenkirchen.
Am Sonntag » dem 16 . März d. Zs,,
nachmittags 4 Uhr, findet in Eyinannr Mi !»
Haus eine

Versammlung
statt zwecks Ausstellungder Kandidatenzur EemeAl
ratswahl.

II. Lrblkökk. MMM
Anlanf von jedem Posten

Heu und Str oh. M I

Kaufe § vuukoU
Pfund 10 Pfg. Baldigste Angebote kibckn.

Vechta . Frz . SuerdieH
Habe noch

Welche u . WüWijsj
auf Lager , wovon ich so lange Vorrat reicht
Eingesessene der Gemeinde Dinklage gegen M
zahlung abgebe.
vkakI »L0 . S . VskvbrÄl

Todes --Anzeige.

> Galt dem Allmächtigen hat cs in seinem
uncrsorschlichen Ratschlüsse gefallen , heule
morgen 5'/- Uhr nieinen inuigstgelicbtcn
Mann , unfern guten, treusorgcnden Vater,

s Bruder , Schwager und Onkel , den Tischler

HMMHiMs
! nach kurzer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit und andächtigen ! Empfang der

1 hl. Sterbesakramente, im Alter von 62 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufcn.

Um ein andächtigesGebet für den teuren
Verstorbenen bittet

Die trauernde Familie.
, Dinklage , Holdorf. Vechta , Posen, Sögel
s und Groß-Starvern , den 12. März 1919.

Die Beeidigung findet statt am Sams¬
tag, dem 15 . März, morgens 9'/- Uhr in
Dinklage, wozn Verwandte und Bekannte
eingeladenwerden.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, Heu e ^
mittag 12 Uhr meine nmigstgeliebte , herzensgute Frau, meiner
3 Kinder treusorgendeMutter , unsereguteSchwester , Schwäger" ^
und Tante,

WW Heim. MM»
Maria geb . Buhmann . ,

nach langer, schmerzlicher Krankheit , vorbereitet durch ec

frommen Lebenswandelund mehrmals gestärkt durch die
mittel unserer hl. Kirche , zu sich in den Himmel zu nchmen-
starb im Alter von 49 Jahren . , „ ^

Wir bitten, der Seele der sieben Verstorbenen im

zu gedenken. . .
Im Namen der trauernden Ungehörig

Z . ANSMKZM.
^

Wahlde , Grapperhausen, Langwege, Amerika , 11-
iki §!c>ri' ,

Die Beerdigung findet am Samstag , dem
morgens 9 '/e Uhr zu Holdorf statt.

er<
Sollte jemand aus Versehen keine besondere

halten haben» so bitten wir diese als solche ansehen ö" —

>
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. Matt der WendargWen BEszei Nr . kl.

Statistik über die Wahlergebnisse der Mahlen vom 19. 1. nnd 23 . 2.
im früheren Herzogtum Oldenburg.

2. Wahlergebnisse im oldenvurgischen Münsterlande.
Zentrum D. n . D. D.D. DemokratenEozialdem. AbgegebeneStimmen in Prozenten Stimmenrückg.Gesamtzahl

Zentr. D. D. Dsmokr. Doz. i . Bergl . zur der abgegeb.
« /- »/' "/. «/, «/- »/. «/- »/. «/- «/, -°/. Wahl a. 19 . ll. Stimmen

i .a . o/o b.Ztr .°/» -r/r
Vechta 1794 2012 — 6 89 102 110 136 120 129 84 84 4 )4 4 )4 5 )4 6 6 5 )4 15 15 2023 2385

2634 2809 11 5 2 27 27 33 80 97 )4 96 )4 )4 1 1 1 )L 2 )4 8 6 2699 2929Lohne
Steinfeld
.Holdorf

1549 1708— 1 30 9 5 2 3 10 97 )4 99 8 )4 )4 — — V- 8 S 1537 1730
693 721 —» 47 57 56 65 3 2 86 )4 85 6 7 7 8 )4 5 )4 4 799 845

2389 2537 — 6 6 14 82 26 12 98 )4 96 )4 )4 3 1 )4 8 6 2426 2637Damme
Neuenkirchen
Dinklage
Bakum
Vestrup
Langfördrn
Visbek
Goldenstedt
Lutten
Oythe —
Vechta , Amt

755 792_ 4 73 71 42 38 7 44 85 )4 83 )4 8 8 V2 5 4 1 4^ 7 1 )4 877 945
2059 2201 — 9 19 15 5 31 60 82 96 94 )4 1 1 — 1 3 3 )4 8 6 )4 2143 2329
1016 1064 6 11 1 — — 2 26 99 97 1 )4 — — — 2 )4 6 5 1029 1097
559 594— 8 — — — 99 100 1 — — — — — 4 )4 6 567 594
783 905— 59 — 5 3 — 18 92 )4 98 7 — )4 — 2 8 )4 13 847 926

1643 1763— 6 33 1 7 4 7 32 97 97 )4 2 )4 )4 — )4 2 6V- 7 1690 1806
906 998— — 267 286 20 157 72 49 71 67 )4 19 21 1 )4 IOV2 6 3 15 9 1265 1490
501 514 1 2 19 99 )4 96 — — — )4 )4 8 )4 6 2 )4 503 634
375 398 — — — — — 1 3 1 99 99 )4 — — — )4 1 )4 5 )4 5 )4 378 400

17 592 19 016— 43 647550 293 547 332 504 93 )4 91 )4 SV- 3 1 )4 8 1 )i 2 )4 8 V- 7V. 18 833 20 647

Cloppenburg
Krapendorf
Cappeln
Emsteck
Garrel

1397 1789— 36 61 83 123 294 175 77 83 2 3 5 6 16 8 15 22 1815 2142
1299 1386— 13 2 1 15 54 33 95 97 1 — - - 1 4 2 11 13 1277 1433
682 926— —- 141 3 2 1 8 7 83 68 )4 16 )4 — — 1 1 11 26 833 939

1370 1573— — 94 4 4 15 44 38 90 )4 96 )4 6 )4 )L 1 3 2 )4 8 13 1512 1630
692 1034— —- 98 1 6 20 37 32 93 94 )4 1 — 1 2 5 3 )4 32 33 743 1087

Molbergen
Löningen
Essen
Lastrup

1056 1105— — — 4 — — 7 5 99s/s 99 — )4 — — )4 )4 4 )4 4V- 1063 1114
2744 2860 — 2 11 36 48 18 101 98 94 )4 — )4 1 )4 1 )4 )4 3 )4 7 4 2800 3020
1566 1895— - — 14 37 9 67 137 145 90 )4 88 1 2 )4 3 8 7 16 12 1726 205-1
1275 1362_ — 1 2 14 24 15 22 98 97)4 — 1 1 )4 1 7 7 )4 1305 1410

Lindern 1926 1165— — 11 — 1 2 28 1 96 )4 99 )4 1 — )4 2 )4- 8 8 1026 1115
Cloppenburg , Amt 13 01714946— — 399 182 152 315 642 55S 91 )4 63 )4 s 1 1 )L 2 4 )4 3)4 11 N 13 14100 15 942
Friesoythe 788 899 2 5 6 36 66 84 24 59 88 )4' 85 1 8 7 )4 7 3 5 25 11 886 1174
Altenoythe 421 440 — — 5 3 3 23 14 60 95 )4 83 )4 1 )4 )4 5 3 11 17 4 )4 443 531
Bösel 548 585— — 2 24 9 1 28 24 93 )4 92 — 4 1 )4 — 5 4 7 )4 6 887 634
Neuscharrel ' 192 204 _ — — — — — 4 14 98 93 )4 — - - — - E 2 6 )4 10 6 196 218
Scharrel 521 538 1 — 8 11 1 1 6 33 93 92 1̂ 2 — — 1 6 7 1 532 573
Ramsloh 436 447 — — — — — — 12 29 97 96 — — — — 3 6 6 2 )4 448 476
Strücklingen 602 655 61 — 13 31 86 142 353 78 57 — 6 4 7 18 i30 35 8 775 1168
Varßel 657 761 8 9 17 32 127 163 81 79 1 1 2 3 16 17 27 14 809 965
Elisabethfehn
charkebrügg«

223 222 — — 37 76 135 223 44 S8 52 36 8 12 30 36 10 16 27 )4 449 619
220 279 — 5 —- — 5 — 2 98 97 2 — — 2 — 1 19 18 )4 225 277

Markhausen 406 439 — — — — — 2 6 — 98 )4 99 )4 — — — )4 1 )4— 6 6V2 412 441
Friesoythe , Amt 5014 5439̂ 3"

66 172 262 462 407 805 87 )4 79 )4 1 2 )4 4 )L 6 )4 7 11 )4 17 8 V2 5762 7076
Zusammen 35623394013 1091997839 797 1324 1381 1863 92 Sv '/r 2 -/2 2 -/, 2 3 )4 3 )4 4 11 » V- 38 695 43 665

DieMitgliederversammlung des Mün¬
sterländischen Volksheilstättenvereins
fand am 11 . März in Borchers ' Wirtschaft in
Vechta unter dem Vorsitz von Kirchenrat Over-
Weyer stakt. Da der bisherige langjährige Vor¬
sitzende und der Schriftführer im Lause des Jahres
ihre Aemter niedergelsgt hatten , waren Pastor
Lackmann und Inspektor Landgraf mit der einst¬
weiligen Führung der Geschäfte von dem Vor¬
stande beauftragt worden. Pastor Hackmann er¬
stattete den Jahresbericht für 1918 und legte den
Voranschlag für 1919 vor. Die Heilstätte sei im
abgelaufenen Jahre immer mit Kranken belegt ge¬
wesen . Die Patienten aus dem Oldenburgifchen
Arden natürlich an erster Stelle berücksichtigt.
Wegen Fehlens der Mittel zur Kur sei kein
Kranker abgewiesen worden. Die Leitung des
Heilstätkenvereins habe die Mittel durch Gesuche
bei der Fondskommission, den Aemkern und Ge¬
meinden ufw . zusammenzubringengesucht und auch
selbst erhebliche Zuschüsse (1941,59 Mk .) gewährt.
-Besonders den Kindern wurden Beihilfen ge¬wahrt. Die Zahl der die Heilstätte besuchenden
Kinder (29 ) sei noch nie so groß gewesen. Der
Erfolg bei ihnen war gut. Die Gesamtzahl der
Kranken betrug 353 . Nach dem Kassenberichtbe-
Men ' ' r Mitgliederbeiiräge 115,39 Mk ., die

MK . , der Ertrag einer Kollekte
M69 Mk . Der Pflegesatz ist mit dem 1.

infolge der steigenden Preise der
und der Unterhaltungskosten wie

mÄ « , ! gesetzt (die cingeklammerke Zahl gilt fürdenburger) : 1 . Klasse 9 Mk . (19 Mk .),
Mk .) , 3 . Klasse 4,75 Mk.

! örn ? r? ' i , Neuenkirchen ist eine Für¬
der « »-irr - . - errichtet, die von einer Schwester°er Heilstätte verwalket wird. Der Hausgar -
<41 Art ^ ^ ^äkke ist um eine bedeutende Flächeiäl QkV lft UM bl

üb, ^ vergrößert worden
worden durch

Es ist dies ermög-

efall eingekreken.
haben "" s?r der Grippe

Als die Schwe-

die Schw ?eriakett-n
*°^ " geholfen, ummenen hinwegzukommen

über
Der

LerrnU ^ " vulvi das Entgegenkommen des
Astete diese Fläche gegen eins
große dom Noten Kreuzist eine
fürMia -n l154 ) , Bettwäsche ufw.
nicht ausno ^ r̂ überlassen . Das Geld brauchte
den Fr ^ ii ?» « , ^ werden, sondern wurde für
auf 13 (M Mk Pfands bestimmt, der jetzt
dar Kranken augewachsen ist . Das Verhalten
vicht AnlaK ^ n ^ ^ arvandfreir es hak zu Klagen
ist kein Skerbesn ^ "

-
^/oh zweimaliger Grippe" " lervefall einner. «r-n c» ,-

enstmäd«
die K

Vibn
"
o? b

" ^ Een ^ .
schenk; worden verschiedene Bücher ge-
cn. Es hg; sN a . von Professor Frye
? agen für die erwiesen,
Franken zur Bokn ^ -̂ kte Zu beschaffen , um die
Haushalt heraAntt ? " üen und Sachen für den
sich nun um die ^ sännen . Cs handelt
Mn will oder »?n ö^ Pserd und Wagen
^ ldenburgische Lan ^ s

^ ? mobil, welches die
Nutzung Zur VerM ^ Zur Ve-
. ?n Herrn Geb st2ÜE , annehmen will. Die
L °n geknüpfte Ne^kn

^ üierungsrat Dükkmann
Kko eine Summe ^ üung. man solle für das
run ? Efonds hergeben ^ ^ b^ O Mk . für den^ ngsanstalt die a?ei ^ ' « ^ n die Landesversiche-wriche Summe aus den etwaigen

einen

Ileberschüssen der für Kriegsunkerstühungszwecke
ausgeschten Summe für diesen Fonds spende,
glaubte die Versammlung nicht annehmen zu
sollen , erklärte sich aber bereit, die gewünschte
Summe für den Freibellfonds aus eigenem Ver¬
mögen herzuaeben, wenn die Landesversicherungs-
anstalk eine Summe dafür hergebe. Das Angebot
des Autos wurde angenommen. Für die Küche
wurde die Anschaffung eines neuen Herdes
beschlossen . Der jetzt benutzte ist ziemlich ver¬
braucht und zu klein, weil die Schwestern jetzt
selbst das Backen des Brotes besorgen, weil das
gelieferte Brok nicht den Wünschen der Kranken
entsprach.

Zu dem Punkt . Bauliche Verände¬
rungen' bemerkte Pastor Hackmann, daß ver¬
schiedene Räume (Kapelle, Schwestern - Schlaf¬
zimmer, Arztzimmer , Liegehalle, Raum für Kin¬
der) ungenügend seien. Es frage sich, wie man
abhelsen könne. ^ Ls sei möglich , die drei zuerst
genannten Räume durch einen Anbau an den
westlichenFlügel zu erweitern . Durch diesenBau,
dessen Kostenauf 26 999 Mk . geschätzt seien , würde
allerdings das äußere Ansehen des Hauses etwas
leiden. Die Versammlung war deshalb nicht für
dis Ausführung dieses Planes , zumal später doch
eine Vergrößerung der Anstalt geplant sei, sobald
nur die Baubedingunaen etwas günstiger sind.
Man war aber für den Plan , sich 1—3 Ba¬
rack e n in erster Linie für die Kinder, die in die¬
sem Jahre im Orte Neuenkirchen in der leer¬
stehenden Vikariewohnung unterpebrachk werden
konnten , anzuschaffen nnd eine andere große Ba¬
racke zu erwerben zur Herstellung von Liegehallen
nsw . Die Ausführung dieses Planes ist dem Vor¬
sitzenden übertragen worden. Geh. Regierungs-
rat Dükkmann will die Verhandlungen wegen des
Erwerbs der Baracken mit der Militärverwaltung
führen.

Bei der Mahl des Ausschusses wurden
die bisherigen Mitglieder wiedergewählt. An
Stelle des Fabrikanten Clodins wurde dessen Sohn
August Clodins gewählt. In den Vorstand
wurden die bisherigen Mitglieder Bürgermeister
Verding . Oberlandesgericktsrak F . Bolhe , Zeller
Steinkamp , Kirchenrak Overmeyer nnd Kaplan
Stegemann wiederaewahlk. An Stelle der aus-
geschiedenenMitglieder Professor Frye und Pro¬
fessor Engelhard wurde Pastor Hackmann nnd
Inspektor Landgraf gewählt. Der Vorstand wählte
dann Pastor Höckmann zum Vorsitzenden, Inspek¬
tor Landgraf znm Schriftführer und Bürgermeister
Verding zum stellvertretenden Vorsitzenden.

Vechta , IS. März.
— Eine L udwirkschaftsvsrsammlung findet

am nächsten Sonntag , 16 . März , nachmittags 4 )4
Ahr hier bei Schäfers statt. Der Geschäftsführer
der Landwirlschaflskammer Herr Schuster wird
einen Vortrag halten über Aufgaben und Forde¬
rungen der Landwirtschaft und die h'eutige wirt¬
schaftliche Lage unter besonderer Berücksichtigung
der Frühjahrsbestellung . Jeder Landwirk möchte
in dieser schweren Zeit es für seine Pflicht halten,
dieser anregenden Versammlung beizuwohnen!

7 ! Cloppenburg, 13 . März . Dom Amksver-
bande ist etwas Hafer aufgespeichert, der, ob¬
gleich er durchaus nicht einwandfrei ist , doch nur
gegen Saakkarks und die Verpflichtung , eine
gleiche Menge zuzüglich 59 Prozent der neuen
Einte bis- zum 15. September zu dem dann gel¬
tenden Höchstpreise zurückzuersiakken, abgegeben
wird. Der nicht einwandfreie Hafer wird unter
solchen Verhältnissen wohl kaum Liebhaber finden.
— Morgen von 3— 5 Ahr gibt's auf dem Rat-
Hause Nähgarnkarten für Schneider,
Schneiderinnen und Putzmacherinnen.

O Esten !. 12 . März . In der gestrigen
Versammlung zwecks Aufstellung von Kandidaten
zur Gemeinderatswahl wurden 12 Mitglieder ge¬
wählt , davon 3 aus dem Orte . Man einigte sich
über die verschiedenenvorgeschlagenen Herren - die
definitive Aufstellung soll am nächsten Sonntag er¬
folgen. — Hernach hielt unser Hilfsgendarm einen
Vortrag über Gründung einer Bürgerwehr.
In den Bauerschaflen sind dank seiner Tätigkeit
überall zum Schuhe des Eigentums Wehren ge¬
gründet. Auch in Essen sollte eine solche Wehr
gegründet werden, aber die Essener verhielten sich
vorerst zum großen Teil noch ablehnend, weil viele
Landwirte die Hamsterer eifrig unterstützten und
durch unerhörte Wucherpreise sich viel Geld ver¬
dienten. Man spricht von 25—26 Mk . für 1 Pfd.
Butler und dergleichen. Daß ein solches Ver¬
fahren ungehörig und strafbar ist , möchten sich die,
die es angehk, doch allmählig klarmachen, und mit
Recht herrscht unter den Ortsbewohnern eine
große Erbitterung ) werden doch Kartoffeln zu
vielen Zentern herausgeschleppst während hier
Mangel herrscht. Es soll aber jetzt eine scharfe
Kontrolle einsetzen.

(H Löningen, 19 . März . Am 26. vor . Mts .,
abends gegen 9 )L Ahr, ist dem Apotheker Hamel-
mann in Löningen aus dem Hausflur ein guter
dunkelblauer Damenmantel mit dunklem
Pelzkragen im Werke von 390 Mk . gestohlen
worden.

V Wildeshausen , 12 . März . Die Firma
Fleischmeblfabriken I . G . Grotkaß
G . m . b . H. in Bremen beabsichtigt, östlich der
Goldenstedler Chaussee auf der Parzelle 412/1
der Flur 33 der Stadkgemeinde Wildeshausen
eine Fuhrstelle nebst Kadavermnläderaum , Sek-
kionsraum und Laboratorium zu errichten. Zeich¬
nung und Beschreibung der Anlage sind auf dem
Amte einzuseyen. Etwaige Einwendungen gegen
die neue Anlage sind binnen 14 Tagen beim Amt
anzubringen.

* Hamstrup b. Lastrup, 12 . März . In einer
am Sonntag abgehalkenen Versammlung wurde
dem Programm entsprechend eine Orkswehr
eingeführk. Dieselbe wurde der Lage entsprechend
in vier Rotten eingekeilt. Man glaubt durch die
Gründung der Ortswehr den sparkakiskischen Am¬
trieben sowie auch den vielen Hamsterern wirksam
enlgegentreten zu können . Zu Punkt 2 der Tages¬
ordnung wurde die ausgestellteGemeinderats -Kan-
didatenliste vorgelesen und zur Diskussion gestellt.
Die Versammlung äußerte sich dahin, daß man
bei Aufstellung der Kandidaten zu einseitig vor¬
gegangen sek und daher die verschiedenen Berufs¬
stände in der Gemeinde keine gleiche Berück¬
sichtigung gefunden hätten . Als hierauf die Liste

zur Abstimmung gelangte , wurde dieselbe einstim¬
mig abgelehnt.

Aus -er Residenzund dem Norden.
Oldenburg , 13 . März.

8 Kaum glaublich klingt der Tatbestand einer
Anklage gegen den Haussohn Th . Fr . und den
Pächter El . O. aus B . Sie waren am 8 . Januar
in der Muhle 'schen Wirtschaft in Wildeshausen,
zechten mit Soldaten vom 59 . Feldartillerie -Regi¬
ment und wurden mit ihnen einig über den Kauf
zweier wertvoller Pferde der Heeresverwaltung,
die sich im Stalle befanden und deren Pflege den
Soldaten oblag. Der vor dem Stalle stehende
Wachtposten wurde veranlaßt , sich kurze Zeit zu
entfernen und zwei Soldaten , die sich demnächst
vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben
werden, holten zwei Pferde im Werke von je
etwa 5999 Mark aus dem Stalle . Verabredeker-
maßen führten sie die Tiere auf der Visbeker
Chaussee aus dem Orte hinaus . Dort erwarteten
die Angeklagten sie, nahmen die Tiere in Em¬
pfang und zahlten den Aeberbringern die abge¬
machte Summe von 1399 Mark . Die Pferde
wurden von dem Gendarm im Besitz der Ange¬
klagten vorgefunden. O. hakte von dem seinigen
das Merkzeichen , so gut es gehen wollte, entfernt
und das Pferd gesondert von den andern in der
Scheune untergebracht. Die Strafkammer spricht
die Angeklagten der Anstiftung zum Diebstahl
schuldig , berücksichtigt, daß durch den Krieg, an
dem beide teilgenommen haben, das Gefühl für
. Mein und Dein ' abhanden gekommen sei und
erkennt gegen Fr . auf 5 und gegen O. auf 4
Monate Gefängnis . — Der 18 Jahre alte aus
Bernburg stammende Arbeiter Franz Sch. führte
in Lutten einen Speckdiebstahl aus in
einem Hause, wo seine Schwester gedient hatte,
nannte sich im Zuge einem Gendarm gegenüber
Franz Roberts und wußte in Delmenhorst beim
Bahnhof zu entwischen. Er will es nicht gewesen
sein , wird aber von dem Gendarm bestimmt wie¬
der erkannt . Mit zwei anderen ebenso hoffnungs¬
vollen Burschen brach er in Delmenhorst in einem
Geschäftshause ein und die Burschen erbeuteten
für fast 19 999 Mark Kleidungsstücke. Weiter ist
Sch. noch an einem schweren Diebstahl in Bremen
beteiligt gewesen, der für 22 999 Mark Schmuck*
sachen . einbrachte' . Dieserhalb wird er in Bre¬
men abgeurkeilt werden . Zunächst erhielt er drei!
Jahre Gefängnis und 2 Wochen Hast, auch wur¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
aberkannt.

8 Eine verhängnisvolle Hamsterfahrt unter¬
nahm der Bergmann Bernh . Simon aus Ickern
in Westfalen . Angeblich wollte er nach Emden,
um dort Erbsen zu kaufen . Anterwegs ließ er sich
durch einen Mann , den er schonen will, verleiten,
mit nach Varenesch bei Goldenstedt zu gehen.
Dort plünderten sie das unbewohnte Haus eines
Landmannes aus . In Diepholz wurde S . verhaf¬
tet . Er hakte nur einen kleinen Teil der Diebes¬
beute bei sich . Arkeil 19 Monate Gefängnis.

(— ) Große Mengen Wolle werden dem Roten
Kreuz noch andauernd zur Verfügung gestellt, da¬
mit daraus Strümpfe fürs Heer hergestellt werden.
Die Molle kostet 11,29 Mk . das Kilogramm.
Daraus lasten sich 6 Paar Strümpfe Herstellen.
Für das Paar werden 1,59 Mk . Stricklohn ge¬
zahlt, so daß sich der Preis für ein Paar guter
Socken auf 3,59 Mk . stellt, während sie im Laden
15 und 16 Mk . kosten. Es soll jetzt dahin gewirkt
werden, daß die Strümpfe für die Zivilbevölke-'
rung gerettet werden, da ein Bedarf für das Heer
nicht mehr besteht.

b. Zur Stadkratswahl haben die Berufsver-
dände und Frauenvereine ihre Kandidaten auf¬
gestellt und den politischen Parteien zur Berück¬
sichtigung empfohlen. Letztere werden nunmehr
in den nächsten Tagen ihre Kandidatenliste anf-
stellen . Wie schon heute feststeht , werden die
Kaufleute, die bisher 9 Sitze im Skadtrat hatten,
4—5 Sitze verlieren , die den Sozialdemokraten zu¬
fallen.

(—) Eine Sitzung des Magistrats , Gesamk-
skadkraks nnd Skadkraks findet morgen (Freitag)
abend 7 Ahr im Rakhause, Zimmer Nr . 18 , statt.
Tagesordnung : I. Gesamt skadtrat: 1 . Ge¬
such der Krieaerheimskäkken- Ballgesellschaft um
Erlaß von Änliegerbelkrägen, 2. Veräußerung
eines Teiles der Grundfläche Zeines früheren
Wasserzuges an der Zenghausstraße , 3 . Veurlau-
bnrg eines Forkbildungsschullehrers: II . Skadt¬
rat: 4. Verkauf der städtischen Moorfläche in
Südedewecht, 5 . Statut über die Errichtung einer
Skudienanstalt, 6 . Aebernahme des Theaters und
der Kapelle, 7 . Wiederherstellung eines Grabens
auf einem städtischen Grundstück an der Mar-
garekenstraße: 3 . Magistrat und Skadt¬
rat: 8. Aebernahme eines Seminarlehrers in
den städtischenDienst, 9 . Versetzung von Lehrerin¬
nen, 19 . unwiderrufliche Anstellung einer Lehrerin.

(—) Das Anzeigenverbot» wonach das Suchen
von Personen durch Zeitungsanzeigen verboten ist,
wird nach einem Beschluß des Beirats des De-
mobilmackungskommissars in Zukunft insofern
eine Aenderung erfahren , als es möglich sein wird,
landwirtschaftliches Personal , Hauspersonal und
Personen in Vertrauensstellung durch Zeitungs¬
anzeigen zu suchen . Der Auftraggeber darf seinen
Namen unter die Anzeige sehen, doch müssen dis
Meldungen durch den Arbeitsnachweis , der die
Anzeige mit unterzeichnet, erfolgen. Die Form
des Inserats , das er an den Arbeitsnachweis sen-
den muß, ist dem Auftraggeber überlasten.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b. H. (A. Sommerfeld. Verleger), Vechta.
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Amtsvorstand . Vechta , den 13 . März 1919.

Bekanntmachung.
Zur Verteilung an die minderbemittelte De-

dölkerpng gelangen in den einschlägigen Geschäften
vom 14 . d. Mts . ab Damenmäntel.

Die Abgabe an die Verbraucher erfolgt zu
mäßigem Preise gegen vom Amtsvorstand mit
roter Tinte ausgefertigte Bezugsscheine.

Die Bezugsscheine werden auf dem Amte,
Zimmer Ar . 2 , ausgegeben . Kückens.

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 8 . Februar 1919 , betr . Neuwahl
der Gemeindevertretungen , sind am 8. April d.
Zs . alle Mitglieder des Eemeinderats für die Zeit
vom 1 . Mai 1919 bis zum 31 . Dezember 1920
ne « zu wählen . Die Gemeinde Steinfeld bil¬
det einen Wahlkreis . Stimmberechtigt und wähl¬
bar sind alle deutschen Männer und Frauen , die
das 2V. Lebensjahr vollendet und seit mindestens
einem Jahre im Gemeindebezirk eine Wohnung
unter Umständen inne haben , die aus die Absicht
dauernder Beibehaltung der Wohnungen schlie¬
ßen lassen.

Zu wählen sind für den Gemeinderat 12 Mit»
glieder und 8 Ersatzmänner.

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens
20 Wahlberechtigten unterzeichnet sein , dürfen
nicht mehr Namen enthalten , als Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen sind , und sind spätestens
am 25 . März 1919 beim Gemeindevorsteher eia»
zureichen.

Die Listen der Wahlberechtigten (Wähler¬
listen ) liegen vom 11 . bis 24 . März 1919 , beide
Tage einschließlich , beim Gemeindevorsteher zu
jedermanns Einsicht aus.

Wer die Liste für unrichtig oder unvollstän¬
dig hält , kann Lies bis zum 24 . März 1919 beim
Gemeindevorsteher schriftlich anzeigen oder zu Pro¬
tokoll geben . Auf Erfordern sind die Beweis¬
mittel für die Behauptungen beizubringei ;.

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden
nur diejenigen zugelassen , die in den Wählerlisten
stehen.

Steiqfeld , den 11. März 1919.

Eemeindevorstand.

Bekanntmachung.
Nach der Verordnung für den Freistaat

Oldenburg vom 8. Februar 1919 , bekr. Neuwahl
der Gemeindevertretungen , sind am 6. April d. 2s.
alle Mitglieder des Eemeinderats für die Zeit
vom 1. Mai 1919 bis zum 31 . Dezember 1920
neu zu wählen.

Die Landgemeinde Lohne bildet einen Wahl¬
kreis . Stimmberechtigt und wählbar sind alle
deutschen Männer und Frauen , die das 20 . Le¬
bensjahr vollendet und seit mindestens einem
Jahre im Gemeindebezirk eine Wohnung unter
Umständen inne haben , die auf die Absicht Lauern¬
der Beibehaltung der Wohnung schließen lasten.

Zu wählen sind für den Gemeinderat 12 Mit¬
glieder und 6 Ersatzmänner.

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens
20 Wahlberechtigten unterzeichnet sein , dürfen
nicht mehr Namen enthalten , als Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen sind, und find spätestens
am 25 . März ISIS beim Eemeindevorstand ein-
zureichen.

Die Listen der Wahlberechtigten (Wähler¬
listen ) werden vom 9 . bis 23 . März ISIS , beide
Tage einschließlich , auf dem Gemeindebureau zu
jedermanns Einsicht offen liegen.

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dieses bis zum 22 . März ISIS bei dem
Gemeindevorstand schttsilich anzeigen oder zu
Protokoll geben . Auf Erfordern sind die Be¬
weismittel für die Behauptungen beizubringen.

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur
diejenigen zugelassen , die in die Wählerlisten aus¬
genommen sind.

Landgeinende Lohne , 12 . März ISIS.

Der Gemeindevorsiand.

Bekanntmachung.
Nach Verordnung für den Freistaat Olden¬

burg vom 8 . Februar 1919 , betr . Neuwahl der
Gemeindevertretungen , sind am 6 . April d. 2s.
olle Mitglieder des Gemeinderats für die Zeit
vom 1 . Mai 1919 bis zum 31 . Dezember 1920
neu zu wählen . Die Gemeinde Visbek bildet
einen Wahlkreis . Wählbar und stimmberechtigt
sind alle deutschen Männer und Frauen , die am
6. April das 20 . Lebensjahr vollendet und seit
mindestens einem Jahre im Gemeindebezirk eine
Wohnung unter Umständen inne haben , die auf
die Absicht dauernder Beibehaltung der Wohnung
schließen lasten.

Zu wählen sind 12 Gemeinüeraksmitglieder und
6 Ersatzmänner.

Don mindestens 20 Wahlberechtigten mästen
die Wahlvorschläge unterzeichnet sein und dürfen
nicht mehr Namen enthalten , als Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen sind. Die Wahlvorschläge
sind bis 25 . März beim Gemeindevorstand ein¬
zureichen.

Die Listen der Wahlberechtigten liegen beim
Unterzeichneten vom 9. bis zum 24 . März , beide
Tage einschließlich , zu jedermanns Einsicht aus.

Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 24 . März 1919 beim Ge¬
meind evorstand schriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben . Auf Erfordern sind die Be¬
weismittel für die Behauptungen beizubringen.

Zur Stimmabgabe bei - er Mahl werden nur
diejenigen zugelassen , die in den Wählerlisten
stehen . » , ^ ^ ^

Mshek . den12. März ISIS.

Der Waylkommiffar
für die Gemeinde Darßek.

Betrifft:

Neuwahl der Gemeindevertretungen.
Gemäß Z 6 Abs . 4 der Verordnung vom 8.

Februar ISIS , betr . Neuwahl der Gemeindever¬
tretungen , 8Z 11 ff. des Gesetzes und 88 11 ff - der
Wahlordnung für die verfassunggebende vldenbur-
gische Landesversammlung fordere ich hierdurch
zur Einreichung von Wahlvvrschlägen auf . Diese
müssen spätestens am 25 . März ISIS bei mir ein¬
gegangen sein und dürfen nicht mehr Namen ent¬
halten , als Mitglieder und Ersatzmänner za wäh¬
len sind.

In den Vorschlägen sollen die tn erkennbarer
Reihenfolge zu benennenden Bewerber mit Ruf-
und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand
oder Beruf sowie ihre Wohnung so deutlich an¬
gegeben werden , daß über ihre Persönlichkeit kein
Zweifel besteht . Eine Zustimmungserklärung der
Bewerber ist beizufügen.

Die Unterzeichner der Vorschläge (mindestens
20 der Wahlberechtigten des Wahlkreises unter
jedem ) sollen ihren Unterschriften die Angabe
ihres Berufs oder Standes und ihrer Wohnung
beifügen . Gleichzeitig sind Bescheinigungen der
Gemeindebehörden vorzulegen , daß die Unter¬
zeichner in die Wählerliste ausgenommen sind. Es
sollen nicht dieselben Unterschriften unter meh¬
reren Wahlvvrschlägen stehen . Ebenso ist tn jedem
Vorschläge ein Vertrauensmann zu bezeichnen,
der für die Verhandlungen mit mir und dem
Wahlausschüsse , zur Rücknahme des Wahlvor¬
schlags sowie zur Abgabe und Rücknahme von
Verblndungserklärungen bevollmächtigt ist. In
derselben Weise kann ein Stellvertreter des Ver¬
trauensmannes bezeichnet werden.

Wahlvorschläge können bis zum 30 . März
1919 miteinander verbunden werden . Jeder
Wahlvorschlag darf nur einer Gruppe von ver¬
bundenen Wahlvvrschlägen angehören . Jede
Gruppe verbundener Wahlvorschläge wird bei
Verteilung der Abgeordnetensitze als « in Vor¬
schlag angesehen . (Wahlordnung §8 13 ff ., 51 .)

Barßel » Len 12. März ISIS.
Darmann.

Lanhesfettstelle.
Die Milchprämien für jedes Kg Milch , das

von Len Kuhhaltern in den Monaten Februar
und März ISIS über 100 Kg hinaus für jede Kuh
ihres Bestandes an gemolkenen und trockensiehen-
dea Kühen monatlich an die anerkannten Molke¬
reien abgeliefert wird , sind aus 4.5 Pfg . für jedes
Fettprozeni festgesetzt worden . Die übrigen Be¬
stimmungen der Bekanntmachung vom 26 . No¬
vember 1918 bleiben bestehen.

Oldenburg , ISIS März 3.
Willms.

Schaf -Verkauf.
Am Dienstag » dem 18 . März , nachm . 1 Uhr,

werde ich bei Wirt Haverkamp am Lahnhof Holdorf

3V tragende, große ostsr. Zckase
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.

Holdorf , den 13 . März 1919.

V. Johanning.
Holz-Verkauf.

Am Dienstag , dem 18 . März d. Z .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

läßt Gutsbesitzer Aug . Eellhaus zu Lrettberg bei
seinem Hause:

50 Nr. eichen Vurchsorstungsholz
zu Wagendeichseln , leichtes Bauholz u. Nickpfählen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

H. Vurhorst , Auktionator.
Lohne , März 1919.

Hokzvevkmif in5cknel«lerkmg.
Am Dienstag , dem 13 . Marz , nachm. 1 Uhr beg .,
läßt Witt Gottfried Uptmoor zu Schneiderkrug

5VV Stämme Fuhren,
leichte Balken, Sparren nnd Latten^

35Ü Stämme Eichen,
Dreschmühlenbäume , Wagendeichseln « . Latten,

mehrere Birken für Holzschuhmacherpaffend,
5 bis KOÜ Stück eichen Suhlen u.
eine große Partie Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Vechta. V» Menke.

§aftwielfekafl-ele.Verkauf.
Die Tiedekenssche Gastwirtschaft in Friesoythe

in Oldbg ^ verbunden mit Kolonial -, Eisen « und
Porzellanwaren -Geschäst ist mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

Das Kaufobjekt besteht aus 3 Häusern mit
großem Stall (Ausspann ) und einem großen
neuen Saal mit fester Bühne und verdeckter
Kegelbahn . Es ist dies der einzige am hiesigen
Platz vorhandene Saal.

In sämtlichen Gebäuden befindet sich kom¬
plette elektrische Lichtanlage.

In dem Hause ist feit langen Jahren eine
flotte Gastwirtschaft mit Kolonial - , Gtsen- und
Porzellanwaren - Geschäst betrieben.

Die im Saal vorhandene Kinoanlage mit
elektrischem Betrieb kann mit übernommen werden.

Liebhaber wollen sich baldigst melden.

Lriesovtbe i. O. H. Stuke.

Öffentlicher Verkauf.
W ^ zugshalber läßt der Kolonist Egbert de

2ong « in Söd -Elisabethsehn am Dienstag , dem
18 . d. Mts ^ vormittags IS Uhr anfangend in
seinem Hause

4 Pferde » davon 1 trächtige . 3 trächtige Kühe,
1 Zugochsen » 2 Schafe und 1 Lamm,
6 Enten , 14 Hühner , I dressierten Polizeihund,
ferner 2 Ackerwagen, 2 Pflüge , 3 Eggen , 1 Zement-
Walze, 1 Dezimalwage , 1 Staubmuhle , 2 Pferde
geschirre, 8 Pferdekrippen , 1 Wanne , 4 Karren,
mehrere Spaten , Forken, Hacken, Torfgräbereige¬
räte , Sensen , 3000 Pfund Stroh und Heu, 1000
Pfund Steckrüben, 1000 Dachziegel , 2 Kleider¬
schränke, 2 Spiegel , 2 Wanduhren , 2 Stubenöfen,
1 Kochmaschine, 2 Geigen , 3 Tische, 15 Stühle,
2 große Bilder , 1 Bettstelle , eine Anzahl Kleidungs¬
stücke , 1 Paar Stiefel , 4 Paar Schuhe , 3 Paar
Stiefelholzschuhe , eine Anzahl Porzellansachen , Töpfe,
Eimer , Baljen , ein Quantum eingemachte Bohnen
und Kohl , Kruppbohnen und was sich sonst noch
vorsmden wird,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

Strücklingen , dm 7. März ISIS.

E . Eikers , Auktionator.

Dieb-, Inventar- unrl
Holz-Verkauf.

Eigner F . Hellmann in Erlte ^bei Visbek
will wegen Wegzuges von Eilte am Donners¬
tag , dem 28 . d. Mts ., vormittags pünktlich 18
Uhr beginnend , öffentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen lassen:

1 tragende Quene , 2 Sauen mit Ferkeln , ein
Schaf mit 2 Lämmern , 20 Hühner.
1 fast neue Kochmaschine mit Töpfen , 1 Mantel-
keffel, 1 Mähmaschine , 1 Ofen . 1 fast neuen
Ausziehtisch , 2 Tische , mehrere Stühle , 1 An¬
richte. 2 Kleiderschränke , 2 Betten , 1 Koffer.
1 Wanduhr , Lampen , 1 Wurstmaschine , eine
Dohnenschneidemaschine . 1 Fleischmulde , 3 Zuber,
Einmachgefäße mit Inhalt , mehrere Eimer , ein
Waschfaß , 1 Schweinetransportkasten . Schweine-
tröge , Harken . Spaten , Forken , 1 Kastenwagen.
1 Kinderwagen , 3 Ackerwagen . Wagengeschkrr,
1 Mähmaschinenschleisstein , 1 Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Häckselmaschine , 1 Staubmühle,
1 Schneidelade . 1 Dezimalwage . 1 Dachstrohrepe,
mehrere Leitern . Ferner : mehrere gefällte
Eichenbäume zu Bau - und Brennholz , Nickel¬
pfählen . sowie eine Partie Stacheldraht usw.

Ferner sollen mitverkauft werden:
2 Pferde (belgischer , schwerer Fuchswallach und
braune 9— 10 jährige Stute ), beide fromm und
zugfest , sowie eine Kuh . im April kalbend , eine
Stiftendreschmaschine mit Schüttler und ein
schönes , leichtes Gigh.

Mit dem Verkauf des Viehes wird zuerst
begonnen werden.

Käufer ladet ein
Vechta » den 13 . März ISIS.

Z. Thole.

Nachfuge.
Am Samstags dem IS . März , soll gelegentlich

deS Jmmobiiverkauss Kolon Klatte

(4 Hektar ) von Aug . Meyer - Wessel mit verkauft
werden , ebenso läßt Kötter Friedr . Kramer , Hüde,
das Stück Ackerland in der Filterung , 35 <n>,
44 qm groß , mit verkaufen.

Damme. Fritz Börger.

Aartostek -Mnakme Hoklors.
Am Dienstag , dem 18 . d. Mts -, nehme ich den
Rest der noch abzuliefernden Mengen Kartoffeln ab
Vorherige Anmeldung unbedingt erforderlich und
muß spätestens bis zum 16 . März erfolgen . Eine
spätere Abnahme findet nicht statt.

Holdorf. Aug. Haverkamp.
Brotgetreide für Selbstversorger nehme ich

zum Vermahlen an am Montag , dem 17. März,
nachmittags für Hörst von 2 —3 Ahr , für Lang¬
wege von 3 —4 Ahr . für Schwege und Dünne
von 4 —5 Ahr , am Dienstag , dem 18 . März,
nachmittag » für Wulfenau und Höne von 2 —3
Ahr , für Dahlen von 3 —4 Ahr , für Wiek und
Dinklage von 4 — 5 Ahr . Muffiges Getreide wird
nicht angenommen . Mahlkarten und Kontobücher
sind mitznbringen.
Dinklage . B . Wshebrink.

KanLnekSir
fowie sämtliches

vsALsol
kauft zu erhöhten Preisen.

D . Vorchers, Vechta.

HZSS- Komme zum Vakumer Markt
am Montag , dem 17 . d. Mts . mit einem

Transport tragender,
engk. 8Mase»

KWM ^ - darirnter einige über 200 Pfd . schwer,
wozu Kauflustige freundiichft einlade.

LL.

Aufruf zur Hilfe der deutschen
^

Kriegs - und Zivilgefangenen.
Am Sonntag , dem 18 . März , nachm. 3-/ , ^

VersanLinIunF
in Diekhaus Gasthaus.

Bortrag über den Zweck des Vereins.
Um zahlreiches Erscheinen der Frauen ^

Männer bittenDie EinbV^

BekanntmachuW?
Mägde , Henerlente , Knechte , organisiert euch j-dem Christlichen Landarbeiterverband . Am Sonn?
dem 16 . d. M ^ nachm . 4 Ahr . findet im Saale b»
Herrn Franz Brebeck in Dinklage eine öffentlich«
Versammlung der Mägde . Heuerleute und Knecht»
der Gemeinde Dinklage statt. ^ '

Tagesordnung:
Gründung eines Landarbeiterverbandes.

Der Vorstand des Ortskattell
der Christlichen Gewerkschaften.

^ RLKoräerun § .
Hiermit fordere ich den Knecht v . Südholz aus

die Behauptung , die er am 3 . März d . I . gemach!
hat, unverzüglich zu widerrufen , widrigenfalls ich
Polizeilich gegen denselben Vorgehen werde.

_
Musketier Steins , I . R . 65 , V echta.

Bringe meine

LaunLsekuIarLitLel
in empfehlende Erinnerung , besonders für Neu.

anlagen . Dienstags und Freitags bin ich in da
Gärtnerei anwesend.

Cappeln i. O. H. Hellmann.

Wegen Verhältnisse , die der Krieg geschaffenhat,
steht unter meiner Nachweifung eine fast neue
höchstens 3 Monate gebrauchte komplette 50 l>5
Deutzer Sauggasanlage mit sämtlichem Zubehör
und 2 kompl . Mahlgängen billig zu verkaufen.

k Ratkmami, Lakvsslage.
verdanken r

1 Paar neue, starke Schnürschuhe , 1 Trillichhose,
1 Paar Gummistiefel mit langen Schäften , aus einem-
Stück, 3 wollene Unterhosen (Friedensware ) , 1 Sport¬
hose u . eine gestrickte Jacke (Friedensware ), 1 wollene
Decke, 1 Sessel aus Rohr , 2 fast neue Herrenanzüge
(Friedensware ) und sonstiges.

Nachzufragen in der Geschästsst. ds . Blattes.

Junger kath. (127 Für Damenschneidern

Vermaßen,
der mit sämtlichen land-
wirtfchastl . Arbeiten und
jeder Maschine bestens
vertraut ist, selbst auch
gut mit Hand anlegt,
sucht Stellung zum 1.
April oder Mai.

ein Lehrmädchen
gesucht. Antritt sofort oder
Mai.

Eine Magd
für kleinere Landwirtschaft
nach Nellinghof gesucht.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Dinklage.

Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O Entlaufen!

Suche zu Mat bei
einem katholisch . Meister
Stellung als

8ekukmaeker-
kekrkng.

2os . Schumacher»
Dinklage.

Großer Dobermann«
HunL (Polizeihimd ), schi¬
rmt gestutzten Ohren u.
Schwanz , auf „Treff'
hörend . Dem Wieder»
bringer oder Auskunft«
geber gute Belohnung.
B . v . Handorff , Haudors.

Telefon Damme 399^

Ein schwarz-brauner

Polizeihund
zugelaufen . Eigentums
kann denselben gegen k
stattung der Unkosten
Empfang nehmen.

V . GrefenkaM
Südfelde bei Dan»

Kath . Bäckerlehrling,
der zu Mai aus der
Lehre entlassen wird , sucht
Stelle als (122

Väckergehilfe
bei geringem Lohn.
Landesarbeitsnachweis,
GefchäftsstelleVechta i.O

Suche für ein größeres
Gut in der Nähe Olden¬
burgs 1 Haus » und 1
Küchenmädchen . Beiden
wird Gelegenh . geboten,
das Kochen zu erlernen.
Beste angenehme Stellge
hoher Lohn . ( 119
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Verkaufe15 beste^
jadinger

Mss- Schaft'
tragend und teils
Lämmern.

Georg Büsing . StE

Hamm b . ButjadE^

OMSuwe.
Ü « te > öi » we,.

LanackLE
sowie

SeLÄeNpW ^ '

WeiMsßea.

115 ) Gesucht nach Vechta
für größeren , besseren
Haushalt ein nicht zu
junges Mädchen für
Haus , Garten und Küche
gegen höchsten Lohn.
Gut . angenehm . Stellung.
Landssarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.

Nach Langförden gegen
höchsten Lohn erstes ( 116

Mädchen gesucht.
Zweitmädchen Vorhand.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

Liguster unä
keben5öSviite
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